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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
00 ee 2 Uhr Nachmittags. 
Berſailles, 19. Juni. Die National⸗Ber⸗ 
ſammlung hat das Geſetz, welches den in Frank⸗ 
reich wohnenden Elſäſſern und Lothringern die 
Qualität als Wähler und als wählbar verleiht, 
angenommen, inſofern ſich dieſelben über ihr Do- 
miell beſtimmt erklären. Der Antrag, das Geſetz 
von 1860, bezüglich der Meni der Fabrication 
und des Handels mit Waffen wieder in Kraft zu 
ſetzen, wurde genehmigt. Auf eine Anfrage des 
ibn, Langlais erklärte der Miniſter des Aus⸗ 
e Große Schwierigkeiten zur Beſchaffung 
des E 
Beförderung der Kriegsgefangenen. Am 20. Mai 
c. waren noch 280,000 Kriegsgefangene in Deutſch⸗ 
land, 108,000 waren bereits nach Frankreich zurück 
gekehrt; es kehren täglich circa 4000 Mann zurück. 


Angekommen den 20. Juni, 8 Ubr Morgens. 
Berlin, 19. Juni, Abends 7 Uhr. (Woll⸗ 
markt.) Der Markt in erſter Hand iſt ſtark, auf 
Lägern nur ſchwach befahren, das Geſchäft zufolge 
ah Forderungen und des ſtarken Regens ſehr 
1 eppend. Beſte pommerſche und märkiſche Stämme 
zu eirea vorjährigen Preiſen, gute vorpommerſche 
und Mecklenburger Wolle 2—3 Thlr. höher be⸗ 
zahlt. Bis jetzt iſt etwa ein Drittel verkauft. 
Käufer ſind inländiſche Fabrikanten und Kämmer; 
Ausländer fehlen ganz. Die Wäſchen ſind mittel⸗ 
mäßig. 


——— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 19. Juni. Der Einzug der Truppen 
in Dresden wird wahrſcheinlich am 4. Juli ſtattfinden. 
General v. Fabrice iſt hierher zurückgekehrt und hat 
bereits heute wieder das Kriegsminiſterium über⸗ 
en. 
Wee 19. Jani. Der Rhein iſt zwiſchen 
Wartau und Haag (Canton St. Gallen) mehrfach 
ausgetreten; der Bezirk Werdenberg ſteht beinahe 
ganz unter Waſſer. Maßregeln zur Abhilfe ſind 
bereits im Gange. 

Madrid, 19. Juni. Der Finanzminifter hat 
feine Demiſſion gegeben. — Die geſtrige Illumination 
zu Ehren des päpſtlichen Jubiläums wurde von der 

Bevölkerung mehrfach geſtört. 


Die katholiſche Bewegung. 


J No. 193 der „Nationalzeltung“ und 6719 der 

Danziger Zeitung“ bringen Über die letzige Bewe⸗ 

ung in der katholiſchen Kirche und über die Stel⸗ 

ung, die ſie ihr gegenüber eingenommen haben und 

feſtzuhalten gedenken, zwei Artikel, welche einen ihrer 

mehrjährigen Leſer zu dem Verſuche veranlaſſen, 

die genannten Blätter zu einer Aenderung ihrer An. 

ſicht und ihres Vorſatzes zu bewegen.“) Derſelbe darf 

verſichern, daß er nicht bloß in ſeinem Namen und 

dem vieler liberalen Katholiken ſpricht, ſondern daß 

er ſich in Uebereinſtimmung weiß mit einer großen 
Anzahl Andersgläubiger jedes Bekenntniſſes. 

Beide Zeitungen find ohne Zweifel der Mei⸗ 

nung, daß die practiſche Politik, die mit gegebenen 


SDieſe Zeitung hat niemals den „Vorſatz“ ge⸗ 
| babt, einer Bewegung gegenüber, die eben erſt r 


nen hat, eine definitive Stellung zu nehmen und. hart: 
nackig feſtzuhalten. Ein ſolches Stellungnehmen wäre 
orurtheil in des Wortes eigentlichſter Bedeutung. 

Ein, das Material zur 


ein 
Wir werden, wie bisher, bemüht 
Beurtheilung dieſer Bewegung zu liefern und wir geben 
deshalb auch dem obigen, uns von einem Altkatholiken 
aus der Provinz zugehenden Artikel gerne Raum, ob: 
wohl er in weſentlichen Punkten von den in No. 6719 
von unſerm F⸗Correſpondenten ausgeſprochenen Anſichten 
abweicht. Die Red. 
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Zum fünfzigjährigen Jubiläum 
des „Freiſchütz“. 

Unter allen 1e 4 M. v. Den 
iſt der „Freiſchütz“ dasjenige, an dem der Meifter 
4 eben Dieſe Oper wurde 1817 
in Dresden begonnen und daſelbſt (im Mai) 1820 
vollendet, während z. B. Euryanthe mit Ausſchluk 
der Ouvertüre in dem kurzen Zeitraum von eilf 
Monaten componirt ward. Nicht daß etwa die 
Quelle des Schaffens dem Componiſten bei erſterer 
Oper weniger reichlich gefloſſen wäre als bei ſeinen 
übrigen Schöpfungen: aber ihr Lauf wurde durch 
verſchiedene Hinderniſſe zeitweiſe gänzlich aufgehalten, 
die theils durch die Laſt des Dienſtes — im Theater, 
in der Kirche und am Hofe —, theils durch die Er- 
füllung eingegangener Verpflichtungen, durch die 
Lieferung einer großen Anzahl anderer Compoſttionen 
herbeigeführt wurden, denn Weber ſchrieb während 
der Compoſition des „Freiſchütz“ noch nebenher im 
Ganzen 124 verſchiedene Werke der heterogenſten Art, 


unter denen hier nur die bedeutenderen, nämli 
feine beiden großen Meſſen, die Jubel Cantate und 
die Jubel⸗Ouvertüre, genannt werden ſollen. Die 
Romanze und Arie des Aennchen im 3. Acte voll. 
endete Weber am 28. Mai 1821 in Berlin, und 
zwar auf Wunſch der Sängerin Eunike, die noch 
auf eine zweite Arie drang. Dies iſt in gedrängter 
Kürze die Geſchichte der Compoſition des „Frei⸗ 
ſchüt“, deſſen Text, wie bekannt, einer uralten 
deutſchen Volksſage entſtammt und binſichtlich des 
„wilden Jägers“ wohl in grauefter Vorzeit des germa⸗ 
niſchen Stammes wurzelt. 

Graf v. Brühl, Generalintendant der k. Schau⸗ 
ſpiele in Berlin und Webers perſönlicher Freund, 
batte dieſen ſchon 1818 beſtimmt, den „Freischütz“ 
als erſte Oper in dem damals eben neu erbauten 


Größen rechnet und den unter den jedesmaligen Ver⸗ 
hältniſſen möglichen Erfolg anſtrebt, der idealen, 
die ſich das abſelute Beſte zum Ziele fest. und dar; 
über das erreichbare Gute mit Geringſchätzung über⸗ 
fieht, weit vorzuziehen ſei. Sie werden es alſo wohl 
als Aufgabe eines liberalen Blattes, das prac⸗ 
tiſche Tendenzen verfolgt, anerkennen müſſen, jede 
freie Regung, „welche das allgemeine Intereſſe in 
Anſpruch nimmt“, nicht nur „mit voller Unbefangen⸗ 
heit zu verfolgen“, ſondern auch ſe nach der 
tung mehr oder minder warm zu begünfligen. Ge⸗ 
ſetzt nun, die jetzige Bewegung liefe wirklich auf 
nichts Weiteres hinaus als auf die Entſcheidung der 


5 
ſenbahnmaterials verhinderten die raſchere unfehlbarer Papſt, fo müßte jeder liberale Mann 


und die ganze liberale Preſſe, wie fern ſie auch bei⸗ 
den Standpunkten ſtehen mögen, doch wenigſtens 
mit einiger Sympathie die Anhänger jener Anſicht 
in den Kampf begleiten, die vor dieſer an Freihelt 


ſo wenig 
kroſſen Abſolutismus. Dazu kommt, was ſehr ins 
Gewicht fällt, daß durch die in die katholiſche Kirche 
eingeführte Neuerung die beſtehenden Verhältniſſe 
nicht ins Beſſere verändert, ſondern zum Schlechtern 
umgeſchaffen ſind, bei den Neuerern alſo augenſchein⸗ 
lich das Beſtreben vorhanden iſt, die Katholiken in 
der Unfreiheit und der Abhängigkeit vom römiſchen 
Stuhle noch weiter zu führen, als es bisher ge⸗ 
ſchehen iſt. Dieſem Verſuche entgegen zu treten und 
diejenigen zu unterſtützen, welche dagegen ankämpfen 
und ſich der furchtbaren Umſchlingungen des Gegners 
zu erwehren trachten, ſollte nicht Aufgabe und Pflicht 
der liberalen Preſſe fein? Aber es hieße die Be⸗iſt 
wegung in ihrer Bedeutung unterfhägen, wollte man 
file auf den einen angegebenen Punkt beſchränken. 
Was war's denn Großes, 
31. October 1517 geſchah? Ein einfacher Prediger, hi 
ein Mönch, ſchlug in aller Ehrfurcht vor „des Papſtes 
Ehre und Würde“ 95 Theſen über den Mißbrauch 
einer kirchlichen Lehre an die Schloßkirche zu Witten⸗ 
berg an. Aber die Ereigniſſe waren zur Reife ge⸗ 
diehen; ſie 
Auguſtiners einen ſo eigenthümlichen, einen ſo durch⸗ 
dringenden Klang; überall, in jeder Stadt, in jedem 
Dorfe, in jedem Herzen Deutſchlands hallten ſie 


immer ſtärker ſcholl es, bis es zuletzt in Rom ſo 
S ieth und in 
darf. Ant ale dem 18. 
wieder voll bis zum Ueberlaufen. Lange ſchon be⸗ 
ſtanden in der katholiſchen Kirche — und es iſt das 


Bedeu⸗ 


rage, ob unfehlbarer Episcopat wie bisher oder 


viel voraus hat, als die noch 


ebenſo 
beſchränkte Monarchie vor dem 


was am Abende des 


verliehen den Hammerſchlägen des 


wieder, und immer weiter wälzte ſich das Echo, und 


in keiner Religionsgeſellſchaft anders — zwei Rich- 


tungen, von denen die eine am Zeuge klebt, die 


andere die einmal beſtehenden Formen ſich vergeiſtigt. 
Die Jeſuiten, die um ihres eigenen Machtintereſſes 


willen natürlich jene Partei begünstigten, bekamen bei 


der zunehmenden Schwäche des Papſtes immer mehr 
und mehr das Heft in die Hände; ſie brauchten für 
ihre Zwecke eine gefügige Maſſe; dieſer ſich zu ver⸗ 


ſichern, mußte ſede freie ſelbſtſtändige Regung, jeder 


Selbſtdenkende von der Kirche ausgeſchieden werden. 


So wurden denn der Vernunft die ungeheuerlichſten 
Dinge zugemuthet: das Jahr 1854 brachte das 


Dogma von der unbefleckten Empfängniß — man 
verwunderte ſich, aber dieſe ſcholaſtiſche Spitzfindig⸗ 
keit griff ſo wenig in's Leben ein, daß man es beim 


Kopfſchütteln bewenden ließ; 1864 kam der Syllabus 
— die Beſſern und Klügern wurden über dieſen un⸗ 
erhörten Verſuch zur Knechtung höchſt bedenklich, 
aber man beruhigte ſich in holdem Leichtſinne bei dem 
Gedanken, der Syllabus ſei doch im Grunde nichts 
weiter als eine Privatanſicht des Papfles, der, ein 
Menſch wie wir, uns keine Verbindlichkeit auferlegen 
könne, an die von ihm ausgeſprochenen Sätze zu 
— ̃ . . . .. 


Schauſpielhaus in Scene gehen zu laſſen. Die erſte 
Aufführung der Oper, von welcher Weber im Ganzen 
ſechszehn Proben machen ließ, war urſprünglich auf 


den 12. Juni (1821) angeſetzt, als Graf v. Brühl 


den Befehl erhielt, am 13. und 15. die Oper 
„Olympia“ von Spontini aufführen zu laſſen. Dieſes 
Werk des Altmeiſters italieniſcher Muſik wude im 
großen Opernhaus in Berlin mit ungewöhnlichem 
Pomp gegeben, die Aufführung ſoll über 20,000 Ar 
gekoſtet haben; die 38 Trompeter auf dem Theater 
erhielten allein gegen 500 % Der Erfolg der Oper 
war jedoch kein nachhaltiger, da ſchon die dritte 
Vorſtellung der „Olympia“ eine ziemlich kühl: Auf⸗ 
nahme fand. Der „Freiſchütz“ wurde arf den 
18. Juni (1821) — den Jahrestag der Schlaht von 
Belle⸗Alliance — verſchoben, worin Weber, ſer ge⸗ 
rüſtet war das Wälſche zu bekämpfen, ein gutes 
Omen erblickte. 

Prof. Jähns in Berlin, der ausgezeichnge Kri⸗ 
tiker der Werke Webers, äußert ſich über tie erſte 
Aufführung des „Freiſchütz“: „Nachdem jetzt nahezu 


lich 50 Jahre ſeitdem verfloſſen, und wir in eie noch 


größere, für die Wiedergeburt unſeres einigengroßen 
Vaterlandes noch bedeutendere Zeit eingetretn find, 
erſcheint es wie ein prophetiſcher Fingerzez, daß 
dieſes deutſcheſte aller muſikaliſch⸗dramatiſcher Werke 
gerade in Berlin ins Leben trat, von hier ius alle 
heimathlichen Gauen in der Anerkennung deutſcher 
Kunſt vereinigte und den deutſchen Ruhm weit über 
fie hinaus in alle Welt trug — gleichwie jegt wieder 
von Berlin aus der Genius Deutſchlands feinem 
Volke den Weg freigegeben bat, ſich in hochherrlichem 
Ruhme zu endlicher feſter Vereinigung für immer 
um ihn zu ſchaaren.“ Der Erfolg des „Freiſchütz“ 
in Berlin war ein ungeheurer, ein beiſpielloſer, und 
als am Schluſſe der Oper der Vorhang herabrauſchte, 
ertönte donnernder Applaus, tauſeadſtimmiges bes 


dem Mährchen auf's höchſte, Papſt 


ul 870 war das Maß 


glauben; da ſtieg der Wahnwitz der Fiſcherfrau aus 
war ſie, ſie 
wollte „lieber Gott“ werden und es erfolgte die 
Apotheoſe Plus IX. bei lebendigem Leibe. Aber nun 
brach auch der Sturm gegen das frevelhafte Begin⸗ 
nen los und wer da meint, er richte ſich allein ge⸗ 
gen dieſes Dogma, der irrt; ſchon verlangt man 
ein weiteres Zurückgehen, die Abſchaffung aller 
Neuerungen, die unter Pius IX. in die Kirche ein⸗ 
geführt find. Schon ſpricht Döllinger in feiner 
Antwort auf die von Katholiken Preßburgs an ihn 
gerichtete Adreſſe für eine rechtlich geordnete Theil 
nahme der Lai en an der Feſtſtellung der Verwal⸗ 
tung der kirchlichen Angelegenheiten, die die geeigne⸗ 
ten Mittel bieten werden, um ſich jenes durch die 
vatikaniſchen Dekrete zum vollen Ausdrucke gekom⸗ 
menen Despotismus zu erwehren, welcher die ge⸗ 
ſammte katholiſche Kirche unter die Willkürherrſchaft 
einer faſt völlig aus Italienern beſtehenden Prieſter⸗ 
behörde und des mit der Kurie verbundenen Jeſui⸗ 
tenordens beugen will. Gewiß iſt das noch nicht 
genug; aber es wäre eine Thorheit, im jetzigen Au⸗ 
genblicke mebr zu verlangen. Sind nicht Jahre ver⸗ 
floſſen, ehe Luther von Roms Einfluſſe ſich ganz los 
zu ſagen vermochte; ſchrieb er nicht 1518 an Leo X.: 
„derohalben, heiligſter Vater, falle ich Ew. Heilig⸗ 
keit zu Fuße, und ergebe mich ihr ſammt allem, was 
ich bin und habe. Ew. Heiligkeit handle mit mir 
nach ihrem Gefallen. Es gerathe nun, wie es wolle, 
ſo will ich nichts anderes wiſſen, denn daß Ew. Hei⸗ 
ligkeit Stimme Chriſti Stimme ſei, der durch Sie 
handle und rede. Habe ich den Tod verſchuldet, fo 
weigere ich mich nicht zu ſterben, denn die Erde 
des Herrn und was drinnen iſt. Er ſei 
gelobet in Ewigkeit, Amen.“ Die Waffen im jetzigen 
Augenblicke auch noch gegen andere mißfällige Dinge 
richten wollen, würde Unzählige zurückſchrecken; das 
die Grundlagen des Gebäudes ſchon während 
des Baues erſchüttern. Man begnüge 800 alſo mit 
dem Anfange und verkenne nicht das Prinzip, das 
der Bewegung zu Grunde liegt. Ein aufmerlſamer 
Betrachter kann es nicht überſehen, ein wie gewalti⸗ 
ger Unterſchied obwaltet zwiſchen ſolchen Katholiken, 
welchen der Glaube nichts iſt als die knechtiſche 
Unterwerfung der Vernunft unter die Autorität des 
Papſtes, und zwiſchen denen, welchen, wie Döllinger 
und Schulte, Kritik, hiſtoriſche Forſchung, über⸗ 
haupt Wiſſenſchaft, als vollberechtigt, neben dem 


Glaus en ſtehen. (Schluß folgt.) 


* Berlin, 19. Juni. Die Befeſtigung 
Straßburgs war auch einer der Reiſezwecke, welche 
Moltke kürzlich in's Elſaß führten. Er hat dort 
auch mit dem Maire von Straßburg confertrt und 
dieſem verſichert, daß bei Anlage der neuen Feſtungs ⸗ 
werke ſowohl die Anforderungen der Militairbehörde 
wie auch die Intereſſen der Stadt berückſichtigt wer⸗ 
den ſollten. Es handelt ſich um zwei Eventualitäten. 
Entweder müßte man der Stadt den bisherigen Um⸗ 
fang laſſen, an den Umfaſſungsmauern nur noth⸗ 
wendige Aenderungen vornehmen und in einem Um⸗ 
kreiſe von 7 Kilometern 14 Außenwerke rings um 
die Stadt errichten. Da auf dieſe Weiſe Straß- 
burg nicht vergrößert, nur ſtärker befeſtigt würde, 
ſo blieben die eigentlich ſtädtiſchen Intereſſen unbe⸗ 
friedigt. Der zweite Plan beſteht in einer Ver⸗ 
größerung der Stadt durch Vorrücken eines Theiles 
der Wälle, wobei natürlich die Anlage der detachir⸗ 
ten Forts beſtehen bliebe. Für dieſe plaidirt die 
Straßburger Preſſe. Wird doch ſchon ſeit geraumer 
Zeit eine ſolche Ausdehnung der Stadt gewünſcht, 
gefordert, erſehnt. Nur mit ihrer Hilfe könnte man 
billige und geſunde Arbeiterwohnungen unter aus⸗ 
nehmend günſtigen Umſtänden errichten, könnte den 
öffentlichen Anſtalten den nöthigen Raum gewähren. 
. ... Fee. I Kr er en nn ea 
geiſtertes Rufen nach dem Meifter erfüllte das Haus; 
Weber erſchien endlich mit den Darſtellern der Haupt- 
rollen, Kränze, Jubelrufe, Lieder und Gedichte flogen 
ihm entgegen! 

Webers Tagebuch, das er ſtets ſorgfältig führte, 
bringt an dieſem denkwürdigen 18. Juni ere 
Notizen: „Abends als erſte Oper im neuen Schau⸗ 
ſpielhauſe: Der Freiſchütz. Wurde mit unglaub⸗ 
lichem Enthuſiasmus aufgenommen. Ouverture und 
Volkslied (Jungfernkranz) da Capo verlangt, über⸗ 
haupt von 17 Muſikſtücken 14 lärmend applaudirt. 
Alles ging aber auch vortrefflich und ſang mit Liebe. 
Ich wurde herausgerufen — Gedichte und Kränze 
flogen. Soli Deo gloria!“ Drei Tage ſpäter mel ⸗ 
dete Weber ſeinem Dichter, Friedrich Kind, von 
Berlin aus den glücklichen Erfolg, indem er ſchrieb: 
„Mein vielgeliebter Freund und Mitvater! Victoria 
können wir ſchießen. Der Freiſchütz hat ins Schwarze 
getroffen. Zur dritten Vorſtellung iſt ſchon kein 
Billet mehr zu haben. Kein Menſch erinnert 
ſich, eine Oper ſo aufgenommen zu ſehen, 
und nach der „Olympia“ (von Spontini), für 
die alles geihan wurde, iſt es wirklich der vollſtän⸗ 
digſte Triumph, den man erleben kann.“ Und in 
der That, C. Di. v. Weber, der deutſche Meiſter er- 
rang einen vollſtändigen und nachhaltigen Sieg über 
den italieniſchen Singſang; denn während Spon⸗ 
tini's „Olympia“ heutzutage kaum dem Namen nach 
bekannt iſt, beherrſcht der 2 bis in die 
neueſte Zeit alle Bühnen der Welt. Wohin in Eu⸗ 
ropa die mufikaliſche Kunſt n da haben des 
„Freiſchütz“ lebensfriſche »Veiſen ſich hingefunden 
und einen Boden gewonnen; weithin über den Ocean 
flogen ſeine wunderbaren Melodien, und wo die 
deutſche Sprache klingt, da find jene Töne es, die 
„alle Pulſe“ ſchlagen machen, die erfreuen und erquicken 
Unftreitig wurde der „Freiſchüt“ ein glänzender Vor⸗ 


Für die Erweiterung find ſchon zwei Pläne entwor⸗ 
fen und induſtrielle Anlagen, die große Räume er⸗ 
fordern würden, auf keinerlei Hinderniß ſtoßen. Die 
Stadt hat die Koſten der Erweiterung zu tragen, bie 
ſich auf 2500 —3000 Franken für jedes laufende 
Meter der neuen Umfaſſung belaufen würden, alles 
militairiſche Terrain zwiſchen Stadt und neuer En⸗ 
ceinte würde ohne Entgelt in den Beſitz der Ge⸗ 
meinde übergehen. Man entſcheidet ſich jetzt ſchon 
dort für das größere Profect, welches zwar, da vor⸗ 
ausſichtlich gegen eine Einnahme von 9 Millionen 
für Grund und Boden eine Ausgabe von 13 Millio⸗ 
nen Francs für die neue Umwallung ſich heraus⸗ 
ſtellen würde, der Stadt eine Laſt von 4 Millionen 
Francs aufbürdet, aber dennoch große Vortheile ver⸗ 
ſpricht. Angeſichts der unermeßlichen Vortheile, die 
eine Ausführung dieſes Planes der Stadt und durch 
fie dem ganzen Elſaß bringen würde, ſcheint dieſe 
Summe dem „Niederrh. Kurier“ verhältnißmäßig 
gering. Man begrüßt dort die ſchnelle Initiative 
der Reichsbehörde mit aufrichtiger Freude und wenn 
erſt die ungeheuren Vortheile, welche der Stadt durch 
dieſe großartigen Anlagen erwachſen müfſen, ſich gel⸗ 
tend machen werden, dann vollzieht ſich eine Ver⸗ 
ſöhnung mit den neuen Zuſtänden gewiß ſchneller, 
als noch vor wenigen Monaten die kühnſten Wünſche 
gehofft haben. 

y Berlin, 19. Juni. Heute zeigt Berlin 
ſchon wieder fein geſchäftiges Alltags geſicht, nur die 
entwimpelten Fahnenmaſte und die Ausſchmückung 
der Lindenpromenade zeugen noch äußerlich von den 
Tagen voll Jubel, Enthuſtasmus und Drangjal. 
Die Gäſte des Hofes haben die Reſidenz zum gro⸗ 
ßen Theile ſchon wieder verlaſſen. Der Fremden⸗ 
ſchwall hat ſich wieder verlaufen und hinterläßt uns 
nur zum Andenken eine noch lange andauernde em⸗ 
pfindliche Steigerung der Fleiſchpreiſe; ſelbſt die 
von jenſeit des Oceans hier eingetroffene Deputa⸗ 
tion von Deutſchen in Amerika rüftet ſich zur Abreiſe 
nach Stettin, von wo aus ſie der amerikaniſche Dam⸗ 
pfer, der ſie herüberbrachte, nach der Heimath zu⸗ 
rückführen wird. Dafür hat ſich aber der trübe, 

raue Himmel, zu dem wir während des ganzen 
Frübla rs hinaufſchauten, wieder eingeſtellt und über⸗ 
ſchüttete die Stadt heute Vormittag mit einem ſo 
energiſchen Gewitterregen, daß an einzelnen Stellen 
die Communication ſtundenlang gehemmt war. Mit 
. und dem ſchönen Wetter iſt's nun 
vorbei. 
8 # Die Dotationen, über deren Bewilligung 
ſich hier noch immer eine in hohem Grade gereizte 
Stimmung kund giebt, hat der Kaiſer am geftrigen 
Sonntage an feine Auserwählten vertheilt. Auf eine 
Dotation Delbrück's ſoll der Kanzler mit Entſchie⸗ 
denheit beſtanden haben, er nennt ihn ſeinen „Gnei⸗ 
ſenau“, ohne deſſen Hilfe die eigene Kraft des Für⸗ 
ſten den Aufgaben der letzten Zeit nicht gewachſen 
geweſen ſein würde. Außer Delbrück und den Gene⸗ 
ralen ſollen un alle kleinſtaatlichen Kriegsminiſter 
eine Nationalbelohnung aus der Hand des Kaiſers 
erhalten haben, auch Prankh in München, der ſelbſt 
in richtiger Erkenntniß der Dinge vor dem Beginne 
des Krieges in der particulariſtiſchen Kammer, welche 
die Mittel zum Kriege bekanntlich verweigern wollte, 
den characteriſtiſchen Ausſpruch that: Auch ich bin 
Particulariſt, aber eben weil ich ein ſolcher 
bin, ſtimme ich für das Bündniß mit Preu⸗ 
ßen. Der Gang der Exeigniſſe hat gezeigt, daß Herr 
Prankh allerdings die Intereſſen ſeines engern Vater⸗ 
landes durch ſolche Entſchlüſſe am beſten gewahrt 
hat, denn wäre in Bayern die Entſcheidung damals 
anders gefallen ſein, ſo würde das Land kaum vor 
dem Schickſal Be bewahrt geblieben ſein. 
Der bayeriſche Kriegsminiſter hat ſich alſo eigentlich 
ein größeres Anrecht auf eine bayeriſche als auf eine 
deutſche Nationalbelohnung erworben und vielleicht 


kämpfer deutſchen Geiſtes, und man kann von ihm mit 
Recht behaupten, daß er die deutſcheſte aller Opern iſt, 
und in gewiſſer Beziehung ſelbſt Mozarts unſterb⸗ 
liche „Sauberflöte“ zu übertreffen ſcheint. Der 
„Freiſchütz“ war es, durch welchen ſich Weber als 
Träger eines neuen Prinzips für das muſikaliſche 
Drama, als den eigentlichen Schöpfer der ro⸗ 
mantiſchen Oper verkündete; dieſes Werk iſt 
es, das auf die geſammte achfolgerſchaft 
Webers — auf Marſchner, Meyerbeer, Wagner 
u.. w. — unverkennbar beſtimmenden Einfluß übte, 
den wir in „Haus Heiling“, im „Robert“, im „Flie⸗ 
genden Holländer“ erkennen. Dieſe Wirkung erzielte 
„Freiſchütz“ durch die ſchlagende Wahrheit der Cha⸗ 
rakteriſtik, durch die abſolute Neuheit der muſikali⸗ 
ſchen Formen, durch ſeine zündenden, zum Herzen 
ſprechenden Melodien, und obgleich die Sprache, in 
welcher das Werk componirt wurde, keine Weltſprache 
war, ſo wurde er dennoch eine Weltoper. Leider 
haben viele Bühnenleitungen ſich an dem herrlichen 
Tonwerke dadurch ſchwer verſündigt, daß ſie es nicht 
allein an der nothwendigen äußeren Ausſtattung 
fehlen ließen, ſondern die Oper zu einer Art von 
„rettendem Lückenbüßer“ verwendeten und herabwür⸗ 
digten. Bedenkt man noch, welch große Summen 
Geldes der „Freiſchütz“ an allen Theatern eingetra⸗ 
gen — in Berlin allein haben die erſten 200 Auf⸗ 
führungen eine Einnahme von faſt 94,000 Thlrn. 
gebracht — ſo erſcheinen jene Sünden der Bühnen⸗ 
leitungen in noch grellerem Licht, und es wäre jetzt 
nach 50 Jahren doch wohl an der Zeit, die Oper 
neu und würdig ausgeſtattet und mit Hinweglaſſung 
aller unnöthigen Zuthaten (3. B. in der Wolfs⸗ 
ſchluchtſcene) aufzuführen. Hiemit würde eine ver⸗ 
nachläſſigte Ehrenpflicht erfüllt und den Manen 
Webers der längſt ſchuldige Tribut gezollt. (Allg. Z.) 
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war es in richtiger Schätzung dieſes Umſtandes, daß militäriſche Miſſton als beendigt und hat der „Times“ 
König Ludwig ſeinen Miniſter nicht vom Kaiſer do⸗ zufolge Herrn Thiers das Verlangen ausgedrückt, 
tirt zu ſehen gewünſcht hat. Uebrigens hört man hier den Oberbefehl niederzulegen. Die Reſerve⸗ 
nichts weiter mehr von einer Einſprache des Wittels⸗ Armee iſt aufgelöſt. General Vinoy, welcher ſie be⸗ 
bacher Herrſchers. fehligte, und vorher ſchon zum Großkreuz der Ehren⸗ 
— Der Kaiſer hat ſeine Entſchließungen in legion ernannt worden war, ſcheidet aus dem activen 
Bezug auf die auf morgen angeſetzte dreitägige Dienſte. 
Reiſe nach Ems wieder geändert, und es iſt nunmehr — Nachrichten aus Algier bringen den Be⸗ 
zweifelhaft geworden, ob er überhaupt noch dieſe richt des Generals Cérés, welcher die Befreiung von 
kürzere Reiſe antreten wird. Dra-el-Mizan nach 43tägiger Belagerung anzeigt. 
— In dem Befinden des Cultusminiſters Dr. Die Stadt hat ſehr gelitten. Die Truppen haben ſich 
v. Mühler iſt, wie die „Kreuz⸗Stg.“ hört, eine tapfer aufgeführt; ſie haben 2 türkiſche Kanonen er⸗ 
Beſſerung eingetreten. beutet, welche die Inſurgirten mit Munition in Bordj⸗ 
— Der Vorgang des Einmarſches der Boghni vergraben fanden und welche ſie bis vor 
Truppen — wird der „K. H. Z.“ geſchrieben — Dra⸗el⸗Mizan geſchleppt hatten. Einige Blätter ent⸗ 
iſt kein ſehr erfreulicher. Es ſollen an 200 Mann halten die Nachricht aus Algier, daß einer der Söhne 
in den Lazarethen liegen und einige bereits verſtor⸗ Abd⸗el⸗Kaders, der ſich gegen den Willen ſeines Va⸗ 
ben fein. Ein Unteroffizier vom Eliſabeth⸗Regi⸗ ters am Aufſtande betheiligte, in der Provinz Con⸗ fahrt nach Kahlbude verabredet 
ment ſei, wird erzählt, vor dem Brandenburger Thor ftantine gefallen ſei. Abd⸗el⸗Kader erließ gleich, nach * Das geſtern in Jäſchkenthal zu Ehren des aus 
todt umgefallen. Die Anſtrengung iſt in der That dem er die Abreiſe feines Sohnes erfahren, eine] Frankreich zurückgekehrten 5. Grenadier⸗Regiments ver⸗ 
eine übermenſchliche geweſen, man muß die Solda⸗ Kundgebung, in welcher er denſelben lebhaft tadelte] Anltaltete Zeit, zu welchem die ſtädtiſchen Behörden die 
ten anhören, welche mitmarſchirt ſind. Die Hitze und die Araber aufforderte, Frankreich treu zu bleiben. Selbmittel bewilligt batten, geſtaltete ſich durch bie über 
war brennend, an 3 Stunden und länger dauerte — Pallkao, der befannte letzte Kriegsminiſter en Teilnahme des Publikums zu einem 
die Aufſtellung auf dem Tempelhofer Felde, Viele des Kaiſers befindet ſich gegenwärtig auch in Ver⸗höchſt A — 5 ige 1 aber duet, 
hatten bis dorthin eine Meile mit Gepäck warſchi⸗ f i fager Weife für Amfementbnela ge 
i mi m ſailles. Er verkehrt ſehr viel mit den Offizieren. n mannigfa ſter Weiſe für Amüſements geſorgt; das Muſik⸗ 
ren müſſen. Kein Wunder, daß die Mannſchaften korps des Regiments conzertirte unermüdlich abwechſelnd 
abgeſpannt waren, als ſie auf dem Pariſer Platz Italien. . „, e im Schultz ſchen Garten und auf der mit Flaggen ges 
anlangten. „Hätte ich dort — hörte ich einen ſtäm⸗ Florenz, 16. Juni. Der „Nazione“ wird | jmüdten Wieſe und fpielte dann zum Tanze im Walde 
migen Garpiſten ſagen — eine Kugel im Laufe ger aus Rom gemeldet: „Aus dem Abbate Loyſon auf, woſelbſt auf 6 geebneten Plätzen die Freuden des 
habt, ich hätte meinen Vordermann erſchoſſen, fo wird wieder der Pater Hyageinth. Wie es heißt, un. - Asse in f en und ihren Schönen man⸗ 
falſch war ich.“ In den Seitenſtraßen ſah man die haben ihn die Ereigniſſe in Paris und insbeſondere 0 a 151 N > Amn Unter den ſchattigen 
1 armen Leute figen, welche „ausgeſpannt“ hatten, das gräßliche Ende des Erzbiſchofs derart ergriffen, Bie jr ba ei 3 ar 8 5 mien ſich um ihre 
und nicht weiter konnten. Die Umſtehenden erfriſch⸗ dak er letzt für feine in der letzten Zeit bekannten d 3 Ausſch 18 bett 2 2 = d 12 
ten ſie mit Selterwaſſer und Wein. Der Einzug Anſchauungen Buße thut. Vorläufig hat er ſich nicht ganz leichten Dient mit bemunberränen be 
iſt für die Theilnehmer, dies Urtheil hört man von in den Convent der Paſſtoniſten von St. Johann ſchlälichte l. Die geſpendeten Cigarren und Yutterbrobe 
allen, die größte Anſtrengung geweſen, die der Krieg und Paul zurückgezogen, um Erercitien zu halten“ ollen reelle Nebesgaben geweſen fein und zu keinerlei 
ae gebracht hat. Das ift die Schattenſeite, der Danzig, den 20. Juni e Ae Ma ag —.— Um 9 — 
5 8 8 f n 
. . B. B.-.“ berichtet, iſt der Geſtern iſt die Berliner Börfendepefch: folgte, bei welchem das Pulver 3 
Beſchluß gefaßt, die Abſtempelung 0 fresben Br ie wieder erſt um 63 Uhr Abends in unfere Hände ge: das feinen Verfertkgern alle Ehre machte. Das Wetter 
mien-Paplere innerhalb der präcuftvifhen Friſt langt. Trotz aller Beſchwerden haben wir es bis. wurde gegen Abend immer ſchöner und wenn auch bie 
vom 1. bis 15. Juli ſtattfinden zu laſſen. Es iſt ge der nicht erreichen Tönnen, baß die Verspätungen er Waal uche fd e e ee ie 
e 15. ; . n 
radezu unmöglich, — bemerkt das genannte Blatt heblich ſeltener werden. Wie man uns fagt, je immer mehr erbeiterte, fo amüſirten ſich doch 2 
e Bar i auf der hieſigen Station nicht ausreichendes Beam n x 
zen Zeit alle die Stücke zu bes tenperſonal fein. Woran es auch liegen mag, daß un- trächtigſter Weiſe Militär und Civil bis ſpät in die Nacht. 
ſchaffen, die von vieſen Papieren zur Zeit bereits halb den Miniſter nicht zur Ordnung gerufen. ſere telegraphiſche Verbind mt Berlin jetzt f 
auf dem deutſchen Markte eirculiren oder denen man — 18. Juni. Der König und die Königin man ehaft ih wir Wen nnr Aten Grund Wide 
doch durch Abſtempelung dieſe Circulation fihern will. 255 dem Papſte eigenhändige Glückwunſch⸗ Klage führen, und es wäre endlich an dei 


tungs⸗Fund Kaſſenberichts und Dechargirung der Wert 
e 6 Let 
* In ber General⸗Verſammlung des ſtenographi⸗ 
ſchen x reins am 16. d. Dee die ee 
ſchauplatz zurückgekehrten Mitglieder begrüßt. Es folgte 
die Ernennung von zwei correſpondirenden Mitgliedern 
und die Mittheilung, daß zwei von bier verzogene ord. 
Mitglieder ausgeſchieden jeten. In Betreff des Unter⸗ 
richts wurde erwähnt, daß mehrere von Vereinsmitglie⸗ 
dern geleitete Courſe im Gange ſeien. Hierauf wurde 
der Etat für das neue Vereinsjahr feſtgeſtellt und die 
Vorſtandswahl vorgenommen; wieder⸗ reſp. neugewählt 
find die Herren Schildt zum Vorſitzenden, Dieball 
gm Stellvertreter deſſelben und zum Bibliothekar, 
unkel zum erſten Schriftführer, Thiele zum zweiten 
Schriftführer und jtellvertr. 5 Fewſon zum 
Kaſſirer. Mit der Führung des Protokolls iſt für das 
nächſte Jahr Herr H. Moritz beauftragt. Zum Schluß 
wurde eine mit Familien zu unternehmende Spazier⸗ 


. 
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eſt, 17. Juni. An die ungariſchen Bi⸗ 
ſchöfe tft neuerlich ein päpſtliches Monitorium 
ergangen, das Unfehlbarkeits⸗Dogma zu publiziren. 
Der weitaus größte Theil des ungariſchen Epis⸗ 
copats wird bei der Weigerung beharren. — Die 
verhafteten fünf Agitatoren Scheu, Kutill, Lüdt, 
Schäffner und Boſchau find wegen Aufhetzung der 
Arbeiter und Aufreizung gegen den Beſtand der 
Monarchie, ſowie gegen die befigende Klaſſe heute 
auf Befehl des Stadthauptmanns über die Grenz. 
geſchafft worden unter Strafandrohung bei eventueller 
Wiederkebr. 


Belgien. 

Brüſſel, 16. Juni. Einen heiteren Zwiſchen⸗ 
fall der geſtrigen Sitzung bildete eine Geberde des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten, womit derſelbe 
auf eine Bemerkung des Herrn de Lexhy antwortete. 
Hr. Waſſejge machte nämlich dem genannten Redner 
eine lange Naſe, ohne etwas Weiteres zu ſagen. 
Darüber große Entrüſtung bei den Gegnern. Der 
Präſident hatte die ganz unparlamentariſche Geberde 
nicht bemerkt oder nicht bemerken wollen und des⸗ 
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— Einem . Nachweiſe über die Finanz⸗ 
— Die neue Militärconvention mit Baden | reiben zu deſſen 25jährigem Jubiläum überſandt. Zeit, daß man in Berlin ſich unſerer ernſtlich an⸗ 


beſtimmt u. A.: Der Großherzog erhält die dem 
Landesherrn zukommenden Ehrenbezeigungen, er ſteht . . an Km 10 


zu den Truppen nur in dem Verhäͤltniſſe eines coms ; 
mandirenden Generals. Er kann Offiziere & la suite hen ‚Döxjenbepejge An Stüc weißen Renee 


ernennen und ift in der Wahl feiner Adjutanten und * Bor Jahren beſtand in unferer Provinz eine 


Ordonnanz⸗Offtziere, ſowie der für die Prinzen un. 
er 1 g volkswirthſchaftliche Geſellſchaft. Sie hielt 
5 al Offiziere werden aus Bundesmitteln alljährlich Verſammlungen ab, Flugſchriften wurden 


in ihrem Namen herausgegeben, Petitionen unt 
— Die durch den vorjährigen Krieg unterbroche⸗ : . 5 
nen, bereits aber angeordneten und genehmigten Denkſchriften an die Behörden und parlamentariſcher 


5 örperſchaften abgeſandt u. ſ. w. Seit 1867 oder 
öffentlichen Bauten werden jegt wieder aufge⸗ 5 
nommen und in verſtärkter Weiſe zu Ende geführt 1868 find die Spuren dieſer Seſellſchaft vollſändit 


5 verloren gegangen, obſchon ſie noch, wie wir aut 

ne u e ne bie 18 7 einer uns heut zu Geſicht gekommenen Zuſchrift er 
zeit günſtig einwirken. Man hört auch let ſehen, in den Liſten der deutſchen volkswirihſchaft⸗ 
ſchon, daß das nächſtjährige preußifche Staatsbudget lichen Geſellſchaft als exiſtirend aufgeführt wird. 
menden 9 bisher zurück stellten For» In der letzten Verſammlung der vollswirthſchaft⸗ 
erungen gen a wirb ae rechnet auf endliche Ab⸗ lichen Geſellſchaft für Oſt⸗ und Weſtpreußen wurde, 
Be ſchaffung der läftigen Be tungöftempelfteuer. wie wir genau zu wiſſen glauben, ein 
2 f 55 1 5 8 erzog 12 N N 1785 neuer Vorſtand gewählt und derſelbe übernahm die 
i een des Zriehens eine allge: in dem Statut der Gefelicaft enthaltenen Berpflich. e ni i 
= mene Fun been, (Auch in Preußen tungen, Aber feit jener Zeit hat man weder eiwae auf dem age a ut BE Ae Den 
5 en Pr 1 Erla) . vom Vorſtande noch von der Geſellſchaft gehört. der Fußboden der erſten Gtage als auch die ur In 
ne ee 1 Geeſtemünde der Sie iſt weder zu ferneren Sitzungen, noch zur Be- Etage führende Treppe auf eine bis jezt noch unaufe | 

beutſchen Marine überwielene und zu Werftiweden be: chluß ſaſſaung Uber ihre Auflöfung berufen. Im vo“ geklärte Weiſe in Brand. Durch die Aufmerkſamleit bes 
ftimmte Bark hat den Namen Weſe r“ erhalten. rigen Jahre hatten ſich einige Mitglieder in Dan- ; 

Stettin, 19. Juni. Die vielbeſprochene Petri⸗ fel bei dem Vorſtande danach erkundigt, ob die Ge 

f hofer Bebauungsangelegenheit ift in ein neues Sta⸗ „ . Sn 1 11 3 
= dium getreten. Man wird ſich erinnern, daß der rag 0 en Dorian en, in näch⸗ 


Schweden. 

Stockholm, 14. Juni. In dem nördlichſten 
Theile des bothniſchen Meerbuſens treiben immer 
noch große Berge von Treibeis umher, und das 
Meer iſt davon dermaßen angefüllt, daß die Dam⸗ 
pfer nicht viel weiter als bis Umea gelangen kön⸗ 
nen. Hier in Stockholm iſt jetzt das Wetter aus⸗ 
gezeichnet ſchön und warm; jetzt blühen die Obſt⸗ 
bäume, das Laub der Waldbäume iſt größtentheils 
entwickelt, das Gras und das Getreide flehen in 
dem kräftigſten Wuchs und die ganze Natur zeigt 
ein lachendes Geſicht. N. 

kreich 


Frankreich. 

Der Berichterſtatter der „Times“ in Paris 
ſchreibt über Frankreichs Aus ſichten für die nächſte 
Zukunft: So ganz befriedigend iſt der Zuſtand von 
Paris keineswegs, denn die Anhänger der Commun⸗ 
kommen wieder zu Athem; ſie erholen ſich von dem 
Schrecken ihrer Niederlage und gewinnen wieder 
friſchen Muth. Nicht als ob eine neue Schilderhe⸗ 
bung möglich wäre, aber ſie fangen an, geheime 
Zuſammenkünfte zu veranſtalten, um über die Lage 
der Dinge zu berathen, um Anſprachen zu erlaſſen, 
um im Süden Frankreichs zu wühlen, kurz, um eine 
Thatſache zu bekräftigen, woran wir bereits zu 
zweifeln anfingen, daß ſie noch immer exiſtiren. Der 
Belagerungszuſtand, welcher bereits hätte aufgehoben 
werden ſollen, beſteht fort, Schildwachen und Pa⸗ 


ich für 
den Regierungsbezirk Marienwerder auf 69.255 12 und 
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Einnahmen bei der Beſſerungsanſtalt betrugen 3834 % 
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lichen La adarmen⸗Fonds betrugen 102,386 , 
ans Eis, weniger als 1869, Die Dinderousnube 


R), 5 
9,800 % Die Ans bi 
1070, 18,398 9% igen 89 


n 9. 
beläuft ſich auf 47,9 


a Rentier Siebner zum zweiten Male gerichtlich gegen |trouillen find zahlreicher denn je; jetzt noch wurde] ſter Zeit über den Stand der Dinge einigen Auf. 1 el Gesch s ar Yen am 19. Juni] 
5 die Stadt wegen Aufhebung des Vertrages über eine|eine Verordnung gegen Revolver und Petroleum ſchluß & geben. , . Am 9. November 1870 fand in dem Schullotale zu 
15 Parzelle von Petrihof im 2. Rayon klagbar gewor- | erlafjen; täglich werden Vorräthe von Brennmateria⸗ eute hier eingegangenen neueren Nachrichten] Brentau die Wahl zum Abgeordnetenhauſe stat. Die 0 


zufolge treffen die Mannſchaften des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1 nunmehr doch ſchon morgen hier 
ein und iſt die geſtern mitgetheilte Depeſche, 
welche das Nichteintreffen dieſer Mannſchaflen mel⸗ 
dete, widerrufen worden. Die Züge kommen zu 
den bereits gemeldeten Stunden, und zwar Nachmit 
tags 5, Abds. 10 und Nachts 2 Uhr hier an, und bringer 
zieſelben außer dem Regiments ſtab auch den Brigade⸗ 
ſtab mit. Mit welchem der drei Züge dieſe Stäbe 
aber eintreffen, iſt noch nicht bekannt. Mit der Aus⸗ 
ſchmückung der via triumphalis beim Leegerthorplat 
ift bereits begonnen. 

* Dem Generallieutenant und Commandeur der 2. 
Diviſion, v. Trescko w II. und dem Vice⸗Admiral Jach 
mann iſt der Stern mit Eichenlaub und Schwertern 
zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe verliehen worden. 

— Der Reichskanzler hat neue Beſtimmungen über 
die Annahme und Beförderung der Aſpiranten für 
die Telegraphie erlaſſen. Danach müſſen fortan die 
Bewerber im Allgemeinen die Kenntniſſe eines Abitu⸗ 
rlenten eines Gymnaſiums oder einer Realſchule erſter 
Ordnung nachweiſen, „wobei von den alten Sprachen 
abgeſehen wird“ und „volle Geläufigkeit in lebenden 
fremden Sprachen, namentlich in der franzöſiſchen und 
ergliſchen, oder neben allgemeinen Kenntniſſen in der 
Mhyſik und Chemie noch ſpezielle in der Lehre vom 
Calvaaismus und vom Electro⸗Magnetismus beſitzen“ 
Sie müſſen außerdem ihrer Militärpflicht genügt haben 
oder von dem Mllitärdienſte befreit fein und dürfen das 
30 Lebensjahr nicht überſchritten haben. 

Packetſendungen nach Paris können bei den 
Paſtanſtalten von jetzt ab wieder unter den früheren 
Sine zur Beförderung auf dem Welge durch 
Belgien angenommen werden. ; 

Für diejenigen Briefe nach den Vereinig⸗ 
tei Staaten von Nordamerika, welche auf der Adreſſe 
mit dem Vermerk „via Stettin“ ah 5 ſind, iſt die 
Potoermäßigung auf 23 Ar — den frankirten Brief 


lien und Zerſtörungs⸗Werkzeuge aller Art in den 
Abzugs⸗Canälen gefunden und allen Anzeichen gemäß 
glimmt das Feuer noch immer unter der Aſche fort. 
Die bevorſtehenden Wahlen werden dem Süden 
Frankreichs eine Gelegenheit geben, die Maske fallen 
zu laſſen, und es müßte mit wunderbaren Dingen 
zugehen, wenn ſie ohne Störungen verliefen. Bei 
einem in Lyon verhafteten Menſchen wurde vor ei- 
nigen Tagen ein ausführliches Programm für eine 
communiſtiſche Revolution vorgefunden, welches in 
drei Abtheilungen zerfällt: Erſtens für die Bildung 
eines geheimen Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes, zweitens für 
die Bildung eines Central⸗Ausſchuſſes der Natio⸗ 
nalgarde und drittens für die Herſtellung einer dau⸗ 
ernden Regierung. 

— Wie viele Siege haben die franzöſiſchen Ar⸗ 
meen nur in der zweiten Hälfte des Krieges errun⸗ 
gen? An die dreißig. Wer's nicht glaubt, erkundige 
ſich bei General Chanzy, der in der Donnerſtags⸗ 
ſitzung der National⸗Verſammlung die Regierungs⸗ 
Delegation in der Provinz vertheidigte und die Tüch⸗ 
tigkeit der von ihr organiſirten Truppen pries. 
„Dieſe Armeen“, ſagte er wörtlich, „wurden ſtark 
genug erſchaffen, um den Feind bei Coulmiers, Vil⸗ 
pion, Josnes, Vendome, Villerſexel, Hericourt, 
Chemenbur, Lacluſe, Pont de Noyelles, Saint⸗ 
Quentin, in zwanzig Kämpfen im Norden, im Oſten 
und an der Loire zu ſchlagen.“ Es war Jemand bos⸗ 
haft genug, ſeine Liſte mit dem Ausrufe: „Und bei 
Le Mans!“ zu krönen, was freilich einige Aufregung 
in der Kammer und den Zuruf veranlaßte: „Ant⸗ 
worten Sie ihm nicht! Nur ein Preuße konnte das 
rufen!“ — Das „Univers“, welches heute mit dem 
päpſtlichen Wappen an der Stirn erſcheint, ſagt in 
ſeinem Leitartikel: „Was von den großartigen Er⸗ 
eigniſſen des 25. Jahres des Unfehlbarkeits⸗Papſtes 
bleiben wird, iſt nicht der wilde Triumph des deut⸗ 
ſchen Hochmuthes, nicht der wilde Irrſinn der Pari⸗ 
ſer Commune, es iſt die Unfehlbarkeit, das heißt das 
Inſtrument zur Reconſtruction der Welt.“ — Aus 
Algier wird gemeldet: Ein Tagesbefehl des Gene⸗ 
rals Angereau, Commandanten der Diviſion von 
Conſtantine, brandmarkt die Mobiliſirten von Phi⸗ 
lippeville, welche, ihre Pflichten als Soldaten und 
Bürger mißachtend, ihre Offiziere verlaſſen und den 
Poſten preisgegeben haben, der ihnen anvertraut war. 

— Die „Liberté“ ſchreiht: Eine ſtarke Abtheilung 
Polizei» Agenten hat heute Nacht eine Jagd mit 
Fackeln in den Katakomben von Paris Be 
Man weiß nicht, in welchem The le der Katafomben 
die Inſurgenten verſteckt ſind, ob truppweiſe oder 
iſolirt; geſtern wurden zwei arretirt. Sie geſtanden 
ein, über 200 Mann beim Einzuge in die Gewölbe 

eweſen zu ſein, daß aber die meiſten wohl ſchon todt 
Fein müßten.“ 
— Marſchall Mae Mahon betrachtet ſeine 


0 den iſt. In erſter Inſtanz iſt die Klage zurückgewie⸗ 

5 17 und namentlich auch die Behauptung der Klage 

r völlig unbegründet erachtet: der Magiſtrat habe 

5 ſich durch Verſchweigung des Kriegsminiſterial⸗Ec⸗ 

N laſſes vom 20. Januar 1865 eines civilrechtlichen 

8 Dolus ſchuldig gemacht. In zweiter Inſtanz hat nun⸗ 

mehr, wie uns mitgetheilt wird, das hieſige König⸗ 

3 liche Appellations⸗ Gericht die Klage des Rentier 

ei Siebner zur Zeit zurückgewieſen, weil Siebner den 

3 Conſens zur Bebauung der erkauften Parzelle noch 

nicht nachgeſucht habe und ſonach noch gar nicht feſt⸗ 

ſtehe, daß die Militärbehörden ihm die Bebauung 

8 der Parzelle verweigert hätten. In den Gründen des 

75 Erkenntniſſes hat das Königl. Appellations⸗Gericht 

indeſſen ausgeſprochen, daß der Magiſtrat durch Ver⸗ 

ſchweigung des Erlaſſes vom 20. Januar 1865 einen 

civilrechtlichen Dolus begangen habe. Mit Rückſicht 

auf dieſen Umſtand hat, wie wir hören, der Magi⸗ 

ſtrat in der vorgeſtrigen Sitzung beſchloſſen: die Ver⸗ 

träge über den Verkauf von Petrihofer Parzellen im 

2. Rayon aufzuheben und den Käufern die gezahlten 
Kaufgelder, Zinſen und Koſten zurückzuzahlen. 

München, 17. Juni. Zu Mitgliedern des 

Leipziger Bundes⸗Oberhandelsgerichts find 

von Vaßern ernannt worden: O.⸗App.⸗Ger.⸗Rath 

Wernz und der Reichstagsabg. Advokat Marquard 

Barth. ie gilt als befonderer Kenner des 

franzöſiſchen Rechts. 

— Eine Anzahl hieſiger Proteſtanten hat 
ſich an die Profeſſoren v. Liebig und Carriere mit 
nachſtehender Bitte gewendet: „Wir erlauben uns, 
an Sie, hochverehrte Mitglieder unſerer Kirche, die 
Anfrage zu ſtellen, ob Sie nicht geneigt wären, eine 
Adreſſe an Profeſſor Dr. v. Döllinger zu entwerfen, 
in welcher dieſem, ähnlich wie es in der proteſtanti⸗ 
ſchen Adreſſe aus Braunſchweig oder auch neuerlichſt 
von der Univerfität Oxford geſchehen, der Dank für 
fein Vorgehen auch Namens der bayeriſchen Pro. 
teſtanten ausgeſprochen wird.“ 

Speyer, 15. Juni. Der Stadtrath beſchloß 
in ſeiner letzten Sitzung die Aufhebung des aus der 
napoleoniſchen Zeit ſtammenden Octrois, einer indi⸗ 

recten Steuer, welche der Stadt zwar jährlich an 
60,000 fl. einbrachte, jedoch den ärmeren Theil der 
Beoölkerung ſchwer belaftere. An Stelle des Octrois 
ſoll nun eine progreſſive Einkommenſteuer 
treten. 


Oeſterreich. 

Wien, 15. Juni. Ueber die Veranlaſſung zu 
der Unterredung des Fürſten Bismarck mit Klapka 
theilt der ungariſche Lloyd Folgendes mit: Klapka 
war genzthigt, auf einer cite nach der Schweiz 
den Weg über Berlin zu nehmen. Durch einen Be⸗ 
kannten des Generals hatte Bismarck von dieſer 
Abſicht Kenntniß erhalten. Er ließ ihn wiſſen, daß 
es ihm angenehm fein würde, ihn zu ſeyen. Am 
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1 75 Tumult. Dieſer ſteigerte ſich, als der Arbeiter 


Demokraten ſeine Stimme N 
zeitig Peter Weſter und Wierzbitzki mit Stöcken ihn bes 


auf den Arm mit einem Stocke 10 . hatte. 


; U ondern drangen auch au 
den Wirt ſchafter Schmidt, welcher ſich Unter dem EN 
des Wabl:Comites befand, los, wobei fie ihn zu faſſen 
und enden ve Es gelang nun zwar 
535 ion ber a zu feuern, aber keines⸗ 
wieder 5 ' 
vor 1, Loth, auf 5 Gr für den unfrankirten und auf| hene Wahl fortſetzen 1 e N 
1 9 für Druckſachen und Waarenproben bis 24 Loth, unausführbar geſchloſſen werden. Die genannten Tu⸗ 
heue in Kraft getreten. Die Abfahrt der Dampf: | multuanten find aus $ 107 des Strafgeſetzbuchs ange⸗ 
ſchife des Baltiſchen Lloyd erfolgt bis auf Weiteres an klagt. Der Gerichtshof hielt dieſen Geſetzesparagray 
olpnden re Mittags aus er JH am 20. Junt, 18. | hier nicht anwendbar, weil nicht nachgewieſen iſt, da 

ul, 8. Auguſt, 5. September, 26. September, 24. Oktober, die Angek agten irgend Jemand behindert haben, zu 
4. November. — Die n der ermäßigten | wählen. Er verurtheilte die An eklagten wegen groben 
Poroſatze von 27 bezw. 5 Pr auf die Briefe via Bre- Unfugs und zwar den Andreas Weſter zu 50 . Geld 
men oder via Hamburg ſteht binnen Kurzem bevor. buße ev. 6 Wochen Haft, den Peter Weiter und Wierz⸗ 

* löandwerkerverein.] Die Verſammlung bitzti zu 25 % Geldbuße ev. 3 Wochen Haft. 2) Der 
beewigte geſtern die Berathung der von der betr. Com: | Kaufmann Robert Stürmer hat ſeit dem Jahre 1838 
miſſon entworfenen Statuten fur den Allgem. Bil⸗in der Schmiedegaſſe ein Material⸗Geſchäft betrieben und 
am 15. November v. J. ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die 
Activa betrugen 4283 , die Paſſiva 7832 . und die 
Unterbilanz 3548 % Die von dem Stürmer geführten 
Bücher ſind ſo unordentlich geführt, daß ſie ri Ver 
mögensüberſicht gewähren, auch hat er keine Bilanz ges 
zogen. Stürmer iſt deshalb wegen el en Vanle⸗ 
rutts unter Anklage geſtellt. Der Gerichtshof erkannte 
auf 1 Woche e 
day Ber Kia 80 Alteisen — 22 aim era 
edigt en verlangen die Pfarrer 
jetzt auch die Vorlage der ſogenannten 1 Bas 
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dungsverein. Der Entwurf wurde durchweg ohne 
rg Aenderungen angenommen und beitimmt, 
daß jeder unbeſcholtene Mann, der das 18. Lebens jahr 
vollendet hat, dem Verein als Mitglied beitreten kann, 
daß ein Eintrittsgeld von 5 % und ein Beitrag von 
monatlich 3 F zu zahlen find und daß die Mitglieder aus⸗ 
wärtiger Bildungsvereine, wenn ſie die Aufnahme in 
den Allgem. Bildungsverein nachſuchen, von der Zah. 
lung des Eintrittsgeldes befreit ſein ſollen. Am nä 

ſten Montag wird die letzte Verſammlung des Hand⸗ 
werkervereins ſtattfinden zur Mittheilung des Verwal: 


O2 =m mewmBemmmemmm ı 


ah 
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cal, die Erlaubniß des Biſchofs behufs Ertheilung des 
Religionsunterrichtes. Da wird man leicht die Unfehl- 
barkeits-Gegner ausmerzen. 

Flatow, 19. Juni Das geſtrige Sieges⸗ 
und Da — gejtaltete ſich bei uns zu einem Volks⸗ 
feſte in dem edelſten Sinne des Wortes. Die Stadt 
hatte ſchon früh Morgens ein der Bedeutung des = 

es angemeſſenen Schmuck er Pünktlich 
ſtelten ſich die Gewerke und die Schützengilde au 5 
Markte auf und marſchirten dann mit Muſik unter 
Vorantritt der Vorſteher der Stadt, Lehrer und Land⸗ 
wehrmänner erſt nach der evang. Kirche und von hier 
nach der Predigt zur Synagoge, wo der Gottes dienſt 


und nach Deutſchland geſandt. Als der betreffende Zug Weizen loco fand am erg 8 Markte zwar einen 

nun von der * Station dem Etappen⸗ Umſatz von 700 Tonnen, doch tft Mehreres davon 1 

Commandanten in B., Herrn v. L., telegraphiſch aviſirt Deckung früherer Termin⸗Verſchlüſſe verwendet und die 

wur de, = der alte Herr, der überhaupt als Confu⸗ dafür gezahlten Aae d ug DR als behauptet zu be⸗ 

ſionsrath bekannt war, dem ang Sergeanten | trachten; 1 4 rt f 

zu: Unteroffizier, heute 2 Bir 3 Uhr kommt ein für h bellbunt J. 75 = 287 754, 76 &, hoch⸗ 

Extrazug mit Torpedos: die riegen Kaffee. Wahr⸗ bunt und glaſig 126/77 77 

hr] ſcheinlich meinte Herr v. L., es ſeien dies eben jo wie 130% 80 r Tonne. 7eme geſchäftslos. Regu⸗ 

die Turkos, eine von Frankreich in den Krieg geführte | lirungspreis 126% bunt 76 %. 

und kriegsgefangene wilde afrikaniſche Völkerſchaft. Roggen loco in 5 i vereingelter N 
9 0 120. 451 , inländiſcher 1208. 46 % 


Börſen⸗Depeſche d anziger Zeitung. 120/12. 46% , 121/24. 47% % de Tonne. Umſaß 
en 20. ee Sagem ie 3 inte, 175 Zomnen, Termine nicht gehandelt. Regulirungspreis 


theken auf 1 ur erſten —— ſind viele 3 

Capitalien mit Taten . year ee liga⸗ 

tionen 69700 t und gut zu I % Oſt⸗ und Welt 

Keen Brie eld, 5 2 tige Poſener 92 Geld, Schleſiſche 
ige⸗Brief. 


ONO. 
ed Hage, 5 Stubeanaes, 
Heringe. — Hinrichs, Harmkea, 


— „ 
tag, . Fe 7: mit 1 2 — Voll, do 


um 11% Uhr begann. Des Nachmittags 3 Uhr bewegte = 12227. 465 % — Gerſte loco flau, große 10724, brachte Wind: WSW. 
d ug, dem ſich nun noch der Gelangverein 4 1144 7 5 — Erbfen loco ohne Nachfrage. — r Sanfen, Söfugle, Kiel, Ballaft. 
de © len angefihlofen — nach dem in der Size Juni * 7 Beeug. wat, an) 101 5 105 Ja Yet N 1 — Stein, Maria, Arcona, Kreide. — erlau, 


1197/g Rübſen wurden geſtern in trockener und guter polniſcher 
e m 5 179% 78% ae uud e Der Gene ion iu 108 3 getauft, 
Re Preis 508 51 5 „ do. 83 833 556 eute ſin eferungsve e nicht gemacht worden. — 
uni, ui u 1 FR 3 — 99% ur er ni mach . 4 che 2 Barken, 1 Brigg, 2 Schooner, 
Au Lombarden 8 n ni. (o. u. Grothe. 4 
Petroleum, , unvertäuflih, ioco ho@-| Hrn 19; Sumi, = ie a . 
50 ae 1318/24 | Umeritaner . . . 40 n 45 N 85 12 99 Br, 1 08 ame 150 Br. 905 5 . je Als 
Oeſter. Banknot 8 8 — ez. . 
Spir. matter, Ruf, Banknoten 81 80 ¾ bez. — Roggen er 8044. loco anfänglich beachteter gaben denn nad; Baridau: Bartel, Cement⸗ 
— — 17 217 4 do. 1884 Pr.-Anl.“ 126 125 ſchließt mat, Termine flau, loco inländifcher 11822, 48 Von Danzig nach Warſchau: Jaworski, Meyer 
uli⸗Aug. 17 2 17 4 Staliener * 54/8 bez., 1 7 0. 49 Sr bez., 120/216 50% Br be ehr re Har En bann Tassitt (rn 
Nord. Schatzanw. 195 100% Franzoſen 622 | 62% 7 7 11 ben 97 15 1237 84 De 2357. rl — Roebiich Dau ge Fuge 115 2 Mever Ch; 
Nord. Bundesa 8 8] Wechſel 19 8 ez. 547 7 1 
or = 2 Sa ae 1 5 85 e 4 555 bez, 134“ 5 $ . müſſicher a n Bau _ Engelhardt, Site Never Chamottſteine 
rankfurt a. Di n ecten⸗Soc R 2 5 
Amerilaner 964, Crebitacnen 275, Staatsbabn 20 65 e PR — Danzig nach Nieszawa: Jeſchte, Kloß, 
Lombarden 166%, Silberrente 562, Galtzier 239 Se Sue uft 553 Pr Gr Gd. EINTOBNEN. PER SH. Schſl. 
aber ff e VVK Pw! aa 1 005 ee ob 20 iR 2 5 = bochſein 28 28 Koda, Semindti, Mioclamel Berlin. 26 15 Rogg. 
aber fi uſtlos, loco große ez., hochfein r 
Wen, 19. 5 1555 . 59, 45, 484 Gr bez., Heine 39—42 . bez. — Hafer er 50%, Kam ch 155 . * 15 5 3 I Gabe. 
Silberrente 69, 25, Crebitactien | unverändert flau, abfallend faſt 8 loco 2 Tromszynsdi, Astanas 1 Moriz“ 
289, 30, Staatsbahn 425 80 Galler 251,50, Nord: 31 185 bez, dee Mal⸗Juni 32% . Br. 314 Gr Gd. Tromszy 2 1 20 U. Weiß, 5 — Ng 
4 8 
Remis 2 do., ra = 32 21 do. 


Talis⸗ 
man, Swinemünde; Menning, Friede, tettin; beide 
mit Kalkſteinen. 


Nähe der Stadt rg 1 Wäldchen, der 
„Thiergarten“ 3 ür die Landwehrmän er war 
eine prächtige Empfangshalle hergerichtet, in welcher ſie 
auf Koſten der Stadt feſtlich bewirthet wurden. Eine 
ute Muſikkapelle und der hieſige Geſangverein ſorgten 
1 eine angenehme Unterhaltung. Den Schluß des 
Feſtes bildete ein Feuerwerk. — Ueber Nacht entlud 
ich über unſerer Stadt ein heftiges Gewitter. Der 
Blitz hat in dem nahe gelegenen Dorfe Klukowo einge⸗ 
ſchlagen und ſind dadurch zwei Gebäude niedergebrannt. 
Neumark k, 17. Juni. Dem Culmer „Przyjaciel 
ludu“ wird von hier geſchrieben, daß die letzte Sitzung 
des diesſeitigen polniſchen landwirthſchaftlichen 
Vereins nicht abgehalten werden konnte, weil außer 
dem Vorſtande und zwei Mitgliedern — Niemand er⸗ 
ſchienen war. ** polniſche Blatt fügt bedauernd hin⸗ 
„daß auch in den übrigen polniſchen Vereinen eine 
ſolche Lauheit derrice, u aber lediglich darin feinen 
Grund habe, daß die Vorträge in den Vereinen viel 
u gelehrt gehalten werden und demnach für die 
auern kein ereſſe haben.“ Wenn das polniſche 
Blatt aufrichtig wäre, 8 könnte es gleich noch bemerken, 
daß unſere polniſchen Bauern kein Bedürfniß danach 
baben, ſich von einer Handvoll von Strebern nach dem 
Staroſtenſeſſel gegen ihre wohlmeinenden deutſchen Mit 
bürger noch länger ſyſtematiſch aufhetzen zu laſſen. Der 
gewöhnliche polniſche Arbeiter namentlich hat gar kein 


FTT 
ombarden er Looſe nglo⸗Au 45 einſte Koch 634 . bez, graue 55— 2 
244, 00, Franco-Auftr. 121,70, Napoleons 9 9,4. e 60 1 Wick 908% ä Io 

amburg, 19. Juni Getreidemarkt. Wehen loco er kn . be. uch 
RN Roggen loco preishaltend, beide a. Term. behaup: 40, 42 bei, keine zur Saat = 8 de Dur 


uhl, derſ., Berlin, Perl u. Munz 24 10 do. 
Hihi well Lewnstl a 


Ulawski, Laski, do., do., Pie 2 11 do. 


70 15 Ar 7084. loco 44—46 — Leinſaat der 
PP ‚1388 15 5. W 127%. 000%, I 206. ur 890. a: 25 9 Br. mittel 66 2. | gender, Deyerait, lad, do, ‚Shoe, 83 
„ 5 Golan 5 en MAL one 160; © a an, Ze Be ran, 165 he ee 10044. bien Der be a Trunk, t, Giaß, 1 au, do, 30 20 Gerfte 

e e 12— 1 5 

eee e e 97 fl . e e 23 dan 

n 2 175 Br. 1534 Gd. — Ro unt, Jul 110 Br., matt, loco 9— 6 Nor loco m FR 25 do., O 5 
Blut befleckten Stein; ferner ſahen ſie, daß auch auf ik 198% 4 Faß 12. „ Br. 114 „ Gd. — Nüböl Sr 100 f Lange, niamall, Uäsogtob, o Otto 
den Grashalmen im Chauſſeegraben Blutfieden waren De dr ae g 8 1 Bub 13} A Br. — Leintudien gr 1006 oe le u. Comp., — 56 Bei. 
und daß ein ur wur im Graben nach 8 neben⸗ 109 Br., 108 Gd. — Hafer Sede Käufer. — ae till, Rübtuchen 2 Yr 10084. loco Schwarzmann e Zawichoſt, d e 
bei befindlichen Kornfelde geſchleppt war. 30 Spur -- Rüböl still, pi 284, Sr October 28. — Spiritus 65—75 Gr Br. — Spiritus Yr 8000 Tralles und in Steſſens S., 60 L. 942 ne. 18 — Gerſte 
del Genz war voltändiih untennsllh, benn der Sg e See a — Ohne t 2 Wer 164 4 8 dae ine Faß Rosatiemicy, Angermann, mengen, Ther Angermann, 

N uguſt⸗September — Kaffee ſehr feſt, d., 

del — er rs : vr gg Ait zer. (a 4000 Sad. — age 17 Standard 115 Im a F Br., 167 „ Gd., 1 ohne R Stan Cohn 1 — 1 2 Tr., 1013 St. h. 5. 
FP 134 Br., 13 Gd. %r Juni 13 Gd., der Auguſt⸗Decem⸗ 64% ©, Miau ohne dez 17 % Br, 0 ps E. m. £ N . 
— Deine M e Ma he 55 — — Fold beſſcben nr ber 14 Gd. — die enwetter. 3 Gd., September ohne Faß 177 % Br., 17 K Gd. Sterling, Hirfchbein Turzno, do., Block, 4 Tr., 1606 St. 
be 5 malt wabriden ich um Hil erh Bremen, 19. Juni. Petroleum rubig, Standard Stettin, 19. Juni. (Oftj.-Btg.)_ Weizen etwas 5 Eiſenbahnſchw. 
= hindern. Die Männer machten fofort dem Guts. wbite loco 6m. fefter, or 200082. loco geringer gelber 55—00 , e . u. Lewin, Binst, 1 10 Tr., 1 
I . An worauf die Leiche nach Behlendorf Amſterd am, 19. 1 emarkt.] — beſſerer 65—68 , feiner 75— 25 weißer und weiß⸗ L. Weiz, 426 L. Rogg., 4285 5 
eſchaſßt Bun e. Bebörben weitere Anzeige gemacht bericht.) Weizen niedriger. Roggen loco niedriger bunter 75—79 Hs pa 775, 4 bez., Juni: Juli und Orang Kreßmann, Wale Im 4 Tr., 
Er Wahrſcheinlich liegt hier ein Raubmord vor. Juli 197, Jr October 206. Raps e Herbſt 82. Aube Juli⸗Auguſt 774, 77 & bez, Auguſt⸗ bp 771 A bez., 3 St. h. H., 3397 S w. 8. 2 L. Faßh. 
Man N . i ber kngichiche ein in Dienſten loco 46, 7% Herbſt 431. — Trübes Wetter. 7 ctbr. 75, 754, 744 & bez., on 74 Aliſchler 1 5 ef one 62 b 3 Tr., 10 L. ©}, 
des Beſitzers E arienfelde ſtehender 11 055 fei, der London, 19. Juni. [@etreidemarkt] (Schluß Br. — Roggen unverändert, dur Gerſte, St. w. H. 


108. 
N Gaben, m, do., 10 Galler 2 4 Tr., 
w. H., 5 L. Faßh., "9700 Eiſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


in dieſe and gegangen war, um fein Erbtheil zu 
bolen; jedenfalls hat er vor * Abreiſe hievon Mit. 
theilung gemacht, auch wohl über ſeine Bpſer de fi 
ausgeſprochen. Die Mörder müſſen das Opfer ſchnell 


bericht.) Weizen voll le niedriger. Hafer und Mebı 215 ., 1 N 801. R, Juni - Juni l 50 R 
in Säcken 1s, Mehl in Fäſſern zs billiger. 517 Pur 

— Die Getreidezufuhren vom 10. Juni bis zum bez., 4 R B.. 41 1 — Gerſte wenig Ges 

= — get engliicher 3 ee ‘ 15 1 0 0 N 

11 5 — u 

7 Juli. 1 5 40 % 8. . Gen 


überwältigt haben, denn die Chauſſee iſt eine unferer 3841 Gerſte 11,133, 11000 Jull 48 be = 
frequenteften Straßen. (N. E. A.) l agiler Hafer 1295 fremder 07,352 Quar- 1323 5 Den r. \gpermometer 
Sagen d e an 181 805 er Mehl 13,893 Sad, fremdes 1660 Sad 849 10 — e en, 2er 775 derade, dee e e de | im n Wind und Wetter. 


Schon Selnobenb Abends courſirte das Gerücht, da Liverpo 770 19. n (Schlußbericht.) [B * er a 200 175 Br. Juni 264 A Br., Septb 
Umftände eingetreten find, welche die Rückkehr unferer 000 Bun oe 2 5 33047 | +16,8 zw: flau, bell und klar. 
bieigen Barmen vielleicht noch in weite Ferne wolle 20,000 Ballen Umſat, davon für Speklatian Oelbr. 25, J ber und Dr, 1. p. — Epiritus ai 33028 m 5 2 lan 1 


und ort 8000 Ballen. — 2 Orleans 84, De verändert, %r 100 Litre a 1 * loco ohne dab 
2 8 e bt, fer 8 N 6, mibd⸗ 28 nom., 2 17 EB bei, 3 ai 
ng fair Dho 5 ee ., Augu 
Bengal 6 en fak 95179 7, och fa r Some 1E Kuhr. 5 G5, S. S458 br. 
‚| Bernam 83, Smyrna 7, elde. 81. 
Antwerpen, 19. Juni. e Wehen 1000 Biel 600.94. afer, 10,00 Liter Spiritus. 
war 1 . Oe dh eee 
au. Gerſte ruh etroleummarkt 
fa e N Lede weiß, loco 50% bez. t 4 bez. San. och. R be, 2 ur Decht. 
und Dr. 7 Weender 51 Dr September 525 BE, Jace im nd, e Nang, Ehen, 
EE — 54 5 — Rule. Matjes 13—22 & verfteuert nach Qual. bez. 
anzig er. Börfe. „Berlin, 5 gu 9.2. Inco Ar 
Amtliche ee tungen am 20. l. 10 2 
Weizen loco ＋ Tonne von 2000# zu Preiſen Ju de D Mi 7 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du 
Barry bejeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
widerſtehen, nämlich Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗ 
Lungen-, Leber⸗, Drüfen-, chleimhaut⸗, Athem⸗ 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 
rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
„100 ER ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 

cholie, l Rheumatismus, Gicht, Bleich· 


zu eh 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 4 Uhr Nachmittags. twas meht K t, n bz. Ya Seth. 125 74 e — E ſſucht. — 72,000 Geneſungen die aller een 
Berlin, 20. Juni, Mittags, [Woll markt.] fein (ha und meh 188 47701 Br. Roggen loco %r 1000 Allogramın 50—54 widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heili 
Das Geſchäft war auch Bussi omobt im Markte, boch hun 26-130 „ 75-78 „ Ye Suni DI b., r Juni. Judt bo, 1 Juli Auguf des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus = 
505 fta den tene u 2 . anbliienirte Wolken 10 . az ‚4 9075 3 5 3 5 55 70 an a ad der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als un, 

abrikanten kaufen nur beftco SR a „ 70-75 „ 
wofür bis drei — über den vorjährigen Preis C 126-130 % „ 62-74 „ "Bas a 150 due — ar loco e 100 |erfpart die Revalescière bei Erwachſenen und 
angelegt werden. Vom Auslande wurden nur für ordinair . . .. 114123 „ 50-60 „ ogr. nach ſen loco ½ 1000 x ndern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 


Regulirungspreis für 126% Kilogramm ge Pers KN nach Qualität, Futter 
Ro erg 3 an von # bunt lieferbar er waare 41—51 n Qualität. — Leinöl loco 100 


engliſche Rechnung einige feine märkiſche Stämme — 5 
intime 1189 — . AT G bezablt, pol⸗ 290 Bob . — Rüböl loco ohne u 


bejogen , wovon etwa die Hälfte noch nnder- 


Caſtle Nous. Alexandria, J Veen 10. in 1869. 


ie delikate Revalescière mich 
ven einer chroniſchen Leibesverſto fung ber der hartnädi 7 


bezahlt. 3 , Juni 267 „Art, worunter ich neun Jahre lang aufs 
Bent a für 122 lieferbar 464 87. — Spiritus gun 100 Liter & 100 210,000 & loco obne | nefttter und di alle AR en Be Gen Der 
Vermiſchtes. 6 an er 2 Nr Tonne von 2000 % flau, große 7 5 19. . . Ji l 22 Jul An 75 1 völli eh und ich ende 0 0 
— Ein nach dem „Volksfreund“ angeblich durch guſt⸗ S. ii ner tiefge Hank ols i 
aan ane nne ae Me u ds 8 2 “ee Gr bejaht. ber ee Babe Di Died ee = 12 5 


auf der Rigibahn wird von offizieller Seite 8 fol: Mehl. Weizenmehl No. 0 103—94 %, Nr. 0 u. 1 


in andern Gegenden 64— 


genden Vorfall reducirt: Einem Perſonenzuge folgte Danzig, den 20. n Revalesciöre, beren Gewicht, Benin Gee fac 
ein mit Holz beladener Güterzug, welche beide fobann | Weizen markt a Preise lat behauptet. Zu 0 u. AN 9 97 100 Alon. 5 ua Br wicht zn Be tbeuer fein würde 
auf der Ausweichſtation zuſammentrafen. Der Perſo] notiren: ordinär rothbunt, ſchön roth⸗, hell: und 04% | Sa Sad. — Ro es Nr. O u. 1 %r 100 Kilogr. Br it aller Hochachtung € re 
nenzug faßte Waſſer während der Güterzug hinter ifm| bunt 116 — 120--121/23—124/25—127/28— 130/162 | unverfteuert 12 ad, 2 Jun 7 & 1415 9 In EIS mit Gebrauchs 1 t 
e e eee 
j eine| fein und ſehr he 5 4— . ip . ’ 5 
Maſchine, um auf zu Steigung wieder anzufahren, Bein Ta, polniſcher in Partien 12012567. von 1 8 "bi, . er 101018 evaleseiöre Gaebel in n Lale für 1 
vorerſt eine kleine Rückwärtsbewegung machen muB. 45471 % dur 20008, ſchöner, geſunder inländiſcher | %e 100 Kilogramm mit Zaß loc N He Juni Yaflın 18 Sr, ZA Taſſen 1 5 Ga, 48 1% 
fe Mal wurde letztere etwas über das gewöhnli zur Conſumt on etwas höher. R, Der Septbr.⸗Octbr. 14155 7 Yır Bug „Növbr. 7 r, — in Pulver für 12 Taſſen 18 Sr Taſſen 
Maß vermehrt, jo daß die Maſchine des Berjonenzuges | & 10 g. Heine 102—106% von 42/43—44/45 5. große 148 A. j 1% 48 Taſſen 1 „120 im 4A 
gegen das vorſtehende Baltenholz des Güterzugs ſtieß[ 105,6—110/1244, von 44—46/47 2000 84. „288 Taſſen 9 % 15 , 576 Taſſen 18 . — 
En das Holz ſelbſt wieder Rückwirkung gegen ben arbfen nach Qualität, ordinäre und wei 39,41 . Hypotheken⸗Bericht. 45 Barry du Barry & Coe. in 
erver 99 5 der zweiten Page, äußerte, jo daß] beſſere und gute Kochwaare 42/43—48/40 „ Yr Berlin, 17. Juni. (Emil Salomon.) Die ver⸗ Berlin, 178 ſtr.; Depots: in Königs 
A lac an % 5 wurde. Sofort ſetzte ſich der 985 Woche verlief, obne daß hervorragende Momente berg i. Pr. bel A. Krank, Bazar zur Rofe; in 
Perſonenzug wieder 0 Weir Pans, Dies zur Berubl, | Hafer guter 5 — und geſund 44—45 7e im Geſchäft zu melden wären. Theils fehlt es an ans ofen bei F. Bm. in Graudenz bei Frit 
nung * He mit dem Projecte eines Aus: = mach A 5 51 8 f Offerten, ale beginnt die geen ſchon Engel, z den 2 1 ® Ballen 
. te e allen 
Aus dem ar e erzählt man ſich nachſte⸗ Getreide⸗Borſe. Wetter: ee ab und Stadttbeiken ble Geld 37 Fa lee en Stähten Droguen -, Delicateſſen⸗ und Gpezereis 
endes 5 re n. En 5 57 Truppen haben zu Regen, bei heftigem Sturme; 1 achmittag ande bedingen 53 %. Für zweite rag beſter Ger Lale [715] 
etanntlic bei Parts eine Partie Torpedos erbeutet] itarte8 Gewitter mit Regen. Wind d 6 2 7%. 5 Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


— — uten men, 97 tg, AR Band — 2 118. G, e 0 0 8 = nn 31038 | Wegfel-Gours b. 17. Juni 
Eiienbahn-Netien. — Böhm. We 5 n Isles err Ceed uns 158.7760 = 15 Mop; ı = 4 22% 77 5 u 8 o ne zur? 18 103 5 
Dividende pro zen 25 Pr, Ludwigsh.⸗ Han 180 4 Peine Ben ialbt| 71 4 109 eue 4 831 b 7 18 Looſe 4 Ra} Hamburg 
eg > 2 4 1240 55 8 9300 en 94 4 Preuß. Bank⸗Anth — 401244 bz 12 vidi 3477. ne Creditlooſe — 954 et bz do. u 3 4 5 
e , lalgei, in 
Berlin⸗Hamburg 10 : 8 Eubos ſterr. Bahnen — 5 95 ER 8 Bomm’ N. Priv. B 0 4 104 85 eee, : 347 bu G Bol. fobr. III. Em. 4 h, Paris 8 Tage. 
Berl he Maagdeb b3 f 58 4 % fel 0 f 93 Bj 
BerlinStettin 9 4 148 ba Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fondsz. eh ter, 3175 0 Fol ert A. 14 
Ein Made. ⸗Freib 5 5 = 57 3 ere eee , 519 5 Diſche. Bund.-Ant.) 5 1005 53 4838 53 do. Part.⸗O.500 4 101, bz u G 
Cöln Diinben 419, bau B Kurer E d dib Saß 5 100 de de 00 b June 8 Sti 47641 0 
ag * alberftabt 83 1791 eiwill. An 44 | 99 65 do. IL Serie 5 99 5 Rum. —— „pr 147.46 4 b 
deb. Leipzi 12 4 901 G Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl. 1859 5 1017 bi u G do neue 4 8 Ruſſ⸗en 1 5 si d u 
1 . Bei 158 5 4 99 bz Dividende pro 1870 5 8 96 bz bo * 40831 Bi d 42 ae St 5 
an ee e, Ba eee 
„ 5 Ge . i 5 
r W K An 8900 ei. Yant 1 40 140 | be „1856 % 5 Dany b Al 5 18 2 185 ER RL ao 
1 0. Ste pn — 4 12mm eil 00 hi u B d 18 4 Eur 55 Ausländiſche Fonds. auf. . N 4 71 * B 
hein.“ a = 4 8 8 Sei Credith.⸗Pfdbr. 13 Staats⸗Schuldf. 318 bz Bad. 35 f 18 5 b Re . 51448 b 1 
en — 44 93 Pomm. Hypoth.⸗Briefe —5 96 Staats⸗Pr.⸗Anl. 119% 65 Braun. . © bz iR." neu 6 70270 Sid. E 4834 


in Segelboot, knpferfe — 
E ände halber bil 7 ö 
Altſt. Graben No. 101 zu erfragen bei 

(6598) F. Schäfer. 

‚in ſehr gut erhaltener mah. Flündı 
8 iſt für den feſten Preis ch 130 
Thlr. zu verkaufen i 

Frauengaſſe No. 19, 
in junger Mann mit guter Schulbil 

dung kann fogleich oder vom 1, Juli 
er. als Lehrling bei uns eintreten. 


Selbſtgeſchriebene Offerten erbitten 


Baum & Liepmann, 
r eite 5 Ganda Halte 

r meine Buchhandlun i 
digem Eintritt einen Tel 1 


4. Berghold's Söhne. Same 


Zoppoter Lundwirthſchaftlicher Verein. 
Actien⸗Geſellſchaft zur Verbreitung von 
Juchtvieh. 


Der Termin zur Verlooſung von Züchtvieh findet in Danzig am 1, September er. 
ſtatt. Metien a 18 Sgr. find zu haben bei: 15 5 N 
W. Wirthſchaft, Danzig, 
Herrn Generalſekretair . affected No. 55, 
G. F. Berckholtz, Hundegaſſe No. 6, 
„Generalſekretair Bück, Stanaitſchen pr. Gumbinnen, 
bei der Norddeutſchen ae ee Zeitung, Berlin, Friedrichſtr. 70, 
und bei den aner Lokalvereinen diesſeitiger Provinz. 


| Rothwendige Subhaſtation. 

Das der Frau Emilie Dorothea Laura 

Eiſenblaetter geb. Schmidt ſeparirte Krueper 

gehörige, in Peters agen hinter der Kirche 

legene, im 7 elenbuche unter No. 97 
verzeichnete Grundſt 


ck, ſoll 
am 11. Auguft er., 
r, 
im . — No. 17 im Wege 


Wend der Sommermonate bin ich nur 
ittwochs und Sonnabends von 10 
bis 12 Uhr in meiner Wohnung, Jopeng. 6, 
anzutreffen; an den anderen Tagen in e 
Rentamt, 1 Tr. Fr. Joetze, Geſanglehrer. 


Himbeer: u. Apfelſinen⸗ 
Limonaden⸗Eſſenz, wie Himbeer⸗ und Kirſch⸗ 
ſaft mit Zucker, empfiehlt en gros wie en 
détail in beſter Güte 

E. H. Nötzel, am Holzmarkt. 


Kirſchſaft, mit Sprit 


verſetzt, empfiehlt, um damit zu räumen, pr. 
Anker 3 %, E. H. Nökel, am Holzmarkt lo? 


am 18. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das; Grundſtück zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt worden, 200 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 


7 


anzig, im Juni 


ie Commiſſion. 
W. Wirthschaft. 


(6639) 


aus der St lle und d Bei genügender Vorbil 
Nunen im . V. e we ’ Langgaſſe 85, ſtige Be 2 wüblbes Knee e 
Segen er eher gegen dee 1 fan IPatent⸗Sammetband ( wier, fate wee 
eite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 3 3 utent⸗ u ichaelis ſuche einen 
Eintragung in das t 5 2 = f 2 h⸗ ſch f 3 . 1 5 ie 
de e nicht en ae ke Getreide Säcke Verkan N) ll. Lei Ge N { a No. 12 16 20 24 30 40 50 zweiten Lehrling für meine 


hu Machen haben, werben bie durch auf Gr , 8, 85, 9, 10, 114,14, Apotheke. 


R. Deutschendorf & Co., 


ert, dieſelben zur Vermeidung der Ro. 60 70 80 90 100 Elbing. (6619) 
A ion ipäteend im Verſteigerungs⸗Ter⸗ RR Belle 33 e Br 7, 20, , 28, W. 2 C. Berndt 
elden. empfiehlt in großer Auswahl: een Finen tüchtigen Commis der des 8 
er beutige Termin it aufgehoben, well Rips-Pläne 2 5 8 ee 85 inen tüchtigen Commis, der das Schiffs⸗ 
ein Gläubiger nicht vorgeladen war. 1 1 5 uß lang, Fuß breit, von an, 


Prima schwarzes Arte Sehen el meinen Baue 


„Danzig, den 16. Juni 1871 ennt, ſuche ich gegen 


Przerabka-Pläne in leder beliebigen Größe, 


2 : 8 anſtändiges Honorar und 
Rönigl. Stadt. und Rreis⸗Gerichl. Woll-Säck Sammetband lend oder von J. Jan dg Zantiöme“ von 
Der Subbaſtationsrichter. (6643) f 0 * cke, 2 bis 3 Ctr. Jubalt, von 1 . an, No. 4 6 8 10 12 16 20 % Louis Halffter, Königsberg, 
Bekanntmachung. Getreide- und Mehl-Säcke, 3 Scheffel Inhalt von beſondere 6 21 4330 140 18 0, 8 (6642) Laltadi No. 7. 
Am Mittwoch, den 28. Juni, von Vor⸗ ſtarkem Drillich, von 13 Gr: an. (Signatur gratis). . 5 


[6648] 


I gewandter Verkäufer, 


welcher mit der Cigarren⸗Branche 
vertraut iſt, findet ſofort oder medio 
Juli unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen eine dauernde Stellung. N 

Offerten unter No. 6632 in der 
F d. dat erbeten. 

in Commis (Materialiſt), der polniſchen 
$ Sprache mächtig, noch in HC 


ttwoch, 
mittags 10 Uhr ab, ſoll der Nachlaß der 
Geſchwiſter Auguſte und Caroline Siebrandt, 
heſtehend aus Möbeln, Betten, Wäſche, Klei⸗ 
dungsſtücken, Hausgeräth, Holz: und Torf: 
voxräthen, melſtbietend gegen ſofortige Baar: 
zahlung im Sterbehauſe verkauft werden. 
Dirſchau, den 14. Juni 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


eee 


Mode- 
Franzen in jeder Farbe, à Elle 
Sgr., 
couleurte ſeidene 2 von 3— 90 97 
pro Elle. 


Grabſteine 


in Marmor, Granit, Sandſtein de. 


Bekanntmachung. 5 Aa x za bittet zum I. Juli um ein Engagement. 
10 a0 e Cal ie zu. Den. BELOREE ee Estremadura, Gd b. din den wer A. 0089 in de bi 
n a . . a \ ped. d. Ag 
e Yenlan, de a Die Steinmetzerei von —.— pro Ufd. 30 Br Ein Oeconom, S 
VB ober frei Babnbof Pelplin. 0 Couleu rte 24 Jahre alt, der 3 Jahr conditionirte, 1 


Anerbietung an 
Deich⸗Hauptmann Ziehm, 
(6583) Liebenau bei Belplin. 


Jahr auf der Akademie geweſen iſt und den 
Krieg als Vice⸗Feldwebel mitgemacht hat, 
deutſch und poln. ſpricht und 15 Zeugn. zur 


Strumpflängen in Baumwolle, 
pro Dizd. von 30-90 Hr. 


J. S. Rosenthal, 


£ 8 8 Seite ſtehen hat, ſucht vom ul ne] — 
Mittwoch, den 21. Juni er., Danzig, Elbing, A. Berghold’s Söhne ale al Sehnde 68, wird metr auf 
werde n de Heilige: Milchkannengaſſe No. 27. Alter Markt No. 55. Lanagafle No. 85, galt 7 8 5 Abr. mater Wo, 6585 durch fir 
eiſtgaſſe 82, ein gutes herrſchaftliches 4 \ \ \ ma a \ Ru Die Ceved. b. DM. — _ _ _____ Fi 
al EN NIL 1) —— Ein tihfiger Juſpector x 
d 2thür, Kleiderfecretaire, : 2 A 2 wird geſucht auf Paparzyn p dmanns⸗ 
e eue 1 maß ANGLO-SWISS CONDENSED MILK co, CHAM (Schweiz) Zur Neiſe⸗Jaf fon! un er Nabmannds | ir 


Caufaiſe, mah. Sophas und Schlaf: 
ſophas, 1 mah. Speiſetafel, Reer. 
mah, Tifche, mah. Nohr⸗ u. Polſter⸗ 
Stühle, div. Spiegel, Bettgeſtelle 
mit und ohne Matratzen, birkene Mö⸗ 


7 Ausstellung in PARIS 1862 
€, . 3 E 4 LLE Ausstellung in HAVRE 1868 
> 8 Ausstellung in ALTONA 1869 


8 
= Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
8 


gewandt. Photograph 


findet ſofort Engagement 11 
No. 19 bei ©. Dee Poggenpfub . 


empfehle Reiſe⸗ und Handkoffer, Dar 
men⸗, Tour⸗ und Reiſetaſchen, Porte⸗ 
monnaies, Cigarren⸗ und Brieſtaſchen, 


Fabri marke 


zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und| wie Reife: Toiletten, die billigſten wie (Tin stud. phil. wünſcht Privat⸗ od. Nadal 
„ . 8 F n eleganteſten in größeſter Auswahl. 2 bilfeſtunden zu erth.; auch iſt derſ. be⸗ 
1 + N 5 * ic „ P 1 * . 2 8 * 1 . 

Nothwanger, Auktionator. N: 5 narenhandlungen Louis Loewensohn, az in use dg cher gde  d. Sommers |; 


In versehen ist. Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 
und Apotheken. Detailpreis für ganz Deutschland 
per 1-#. Büchse 12 ½ Sgr. 
En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Riehd. 
Dühren & Co., Engros-Lager für Liebig’s Fleisch-Extract in Danzig. 
En detail: In Danzig bei 


monate incl. ctober anzunehm. 
werd. u. No. 5994 in der . d 


Ei gebildete Dame, die ſchon auf g 
Gütern als Geſellſchaſterin fungirk at, 
auch geneigt iſt, die Erziehung der Andere 
übernehmen, *. Stütze der Hausfrau zu je 
. e. St. Näh. Korkenmacherg. 5. J. © 


17. Langgaſſe 17. 2 


Wollſäcke, 


5 Aid : 
ganz ſchwere h 1 ie ai leichtere von 


5 Pommersche 
Hypotheken-Actien- 
1 Bank. 


Herrn J. G. Amort. Herrn Carl Schnarcke, 2% an, ine Gouvernaute in mittleren 

Die Einlösung der am 1. Juli 1871 fäl-| » Albert Brandt. » Julius Tetzlaff. Ripspläne 60 mit bescheidenen An prüchen, wird N 

. Ä S „ Bernh, Braune. „ Apotheker Helm. ER ’ ein Mädchen von 10 Jahren für ter I 

ligen Zinscoupons unserer 4% % kündbaren, ; 7 x ren den Unter- 
En 44 % und 5 % unkündbaren Hypothe- „ . Fast. » ” Hendewerk, ca. 22“ lang, 9“ breit, à 3, 35_ und 33 . richt in den Elementargegenständen and“ te 
kenbriefe, sowie die Auszahlung der gekün „ F. E. Gossing. » » Suflext, Getreidefäcke der Musik nach dem Lande gesucht. Adr. de 
dig nk dbaren und der 5 — 43] » Albert Neumaun. In Stolp bei 5 i 4 werden unter 6594 durch die Expedition | g 
1 und 5 % unkündbaren Hypotbekenbriefe „F. W. Schnabel, Herrn Apotheker Ottow. (4874) 3 SO ana, 1 Glatls-Siandtere dieser Zeitung erbeten. . de 
Andet von heute ab statt: (Fine Partie feine braune Java⸗ 2 empfiehlt 5 Eine Hypothek von 3 5000 , auf ein fi 
in Berlin bei Herren Jos. Jaques, Meyer Kaffee, kräftig und fein von Ge⸗ 8 h fe landl. oder ſtädt Orundftücheingetragen, | % 
Cohn, S. Frenkel u. Marcus Nelken | ſchmack, 12 Sgr. pr. Pfd., empfiehlt Jeder H uſten ſowie Lun⸗ Herrmann ae er, 10 ofert zu 2 bt, Näh. unter ei 
Sohn, zur geneigten Beachtung 9 , genkatarrh 19. Holzmarkt 19. o. 6634 durch die Exped. d. Ztg. ft 

in Breslau bei Herren Gebr. Guttentag, und andere Lungenleiden werden durch > nn — 


Tin ſchattiger Garten in der Nähe der 
Stadt wird von jetzt an bis 1. October 
zur alleinigen Benutzung gefucht, 
Offerten mit Preisangabe beliebe man 
unter No 6580 in der Exped. d. Zig. f 


Die Saal⸗Etage, Lang⸗ | 
gaſſe No. 24, zu jedem 


19. Holzmarkt 19. Geſchäft paſſend, beſtehend aus 2 aneinande 
(daft zur Macrlkt, daß I len gängenben Sälen, 5_Bimmern, Rache un) 
4 I Zubehör, ift zum 1. October er. zu vermie⸗ 


Nummern ſortirt bin und erbitte mir Auf it 25. 1 
träne rechtzeitig. (6632) fer und gli Vormittags von 11—1 Uhr 


J. G. Amort. 
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Näheres hierüber Hundegaſſe 110. (6638) — 
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Aſtrach. Schotenkerne, 
Cheſterkaſe, 
Gothaer Cervelatwurſt, 


empfiehlt 


IJ. G. Amort. 
Pflaumen⸗Lager, 


Fiſchmarkt No. 41. 
N Pflaumen in vorzüglicher 
ualität: 


10 4 für 2 Spa, pr. U 2 Ir. 
10 4 für 171 ,, pr. 4.2 Au 
Bei Abnahme von Fäſſern oder Centnern 
entſprechend billiger. 
Eugen Groth, 


Thee Lager 


Carl Schnarche, 


„Bleicherode bei Herrn S. Frühberg, 
„ Bremen bei Herrn Franz Herm. Abbes, 
„Orossen bei Herrn M. Rosenbaum, 


„Danzig vs Korn Baum 


2 
& Liepmann, 
„Dresden bei Herrn S. Mattersdorff, 
„ Frankfurt a. O. bei der Niederlau- 
sitzer Oredit-Gesellschaft von Zapp 


ou dem letzt erhaltenen ſehr großer 

Poſten ſchleſ. Creas⸗, Bielefelder 
und Gebirgsleinen iſt noch ein bedeu: 
tender Vorrath vorhanden und em⸗ 
pfehle folche zu den bekannten fpott: 
billigen Preiſen angelegentlichſt. 


Herrmann Schaefer, 


die weltberühmten 


Frantk'ſchen 


Althee-Bonbons 


ſchnell und gründlich geheilt. Dieſelben 
übertreffen alles in dieſer Art Dage⸗ 
weſene, ſelbſt die Stollwerck ſchen Bruſt⸗ 
Bonbons. Zu haben bei Franz 
Jantzen, Hundeg., E. Goſſing, Jo⸗ 
pengaſſe u. im Haupt⸗Depot bei R. L. 
v. Zeddelmann, Danzig, Jopengaſſe 
No. 63. (5412) 


& Oo. 
„Görlitz bei Herrn Otto Müller, 
„Gotha bei Herrn Stephan Lehnheim, 
„ Guben bei Herrn A. F. Liersch, 
„ Hannover bei Herrn Alexander Simon, 
„Halle a. S. bei Herrn H. Schoenlicht, 
„ Liegnitz bei Herrn Louis Pollack, 
„ Lübeck bei Herrn M. A. Falk, 
„ Leer bei Herrn Schoelvinck & Pan- 
nenberg, 
„Magdeburg bei Herrn M. S. Meyer, 
„Merseburg bei Herrn J. Schoenlicht, 
» Münster bei Herrn J. Menke, 
„ Osnabrück bei Herrn N. Blumenfeld, 
„ Oldenburg bei Herrn C. & G. Ballin, 
„ Stendal bei Herrn S. Adler, 
„ Stolp bei Herrn A, Heymann, 
„Stettin bei Herrn A, & F. Rahm 
Nachfolger und 
„ Cöslin bei der Hauptkasse. 


6 

0 Any ine geräumige Comtoirgelegenheit, mit oder 
ortland Cement E 9590 Wohnung, iſt Hundegaſſe 28 zum 
aus der Stettiner Portland⸗Cementfabrik iſt] L. Juli zu vermiethen. (6637) 
ſtets in friſcher Waare zu haben bei 


J. Nobt. Neichenberg, 
(2221) Danzig, Laſtadie 5. 


Der starke Absatz | 


der ſich der von Dr. van der Lund er: 
ſundene und allein ächt in der Fabrik 
von A. Rennenpfennig in Halle 
a. S. dargeſtellte Voorhof- Geest 
in allen Heilen Deutſchlands erfreut, 
hat eine Menge Nachahmungen hervor⸗ 
erufen, zum Theil unter ganz ähnlichen 
enennungen. 

Wir machen deshalb darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß dieſes wirklich gute Bart⸗ u. 
Haar⸗Erzengungsmittel in Flaſchen 
zu 15 Sgr. und 8 Sgr. nur allein ächt 


Fin am Holzmarkt gut 


gelegenes Geſchäftslocal nebſt Wohnung iſt 
1 1. Juli zu vermiethen, Bes Nucl. 


Für Photographen Groben, am Holzmarkt No. 108. 
0 An Stadtlazareth No. 1 iſt eine herrſchaft⸗ 
Ein Objectiv à conc., word. Linſe 36“ liche Wohnung, beſtehend in 6—8 Stuben 
hintere 42“, Bildgröße 11“, Camera nach] nebſt Garten und Pferdeſtall ſofort 3 ve N 
der neueſten Conſtruction 4—5“ ausziehbar, 
mit Zahnſtänder und Mikromater⸗Schraube, 
ſowie ſämmtliche zur Photographie oe 
Fl a find billig 92 verkaufen bei J. 


Selonke's Etablissement. 
Mittwoch, den 21. Juni: I 


Zweites Gaftfpiel der Trommel: Virs 


in Danzi . olff, Beamter der Heilanftalt zu Schwe. 
Cöslin, den 17. Juni 1871. De bac rde n e 8 44 be kaufen iſt in Danzig im Haupt⸗Depot Nähere Auskunft in Danzig 3. Damm 2, 8 esd, pen e e x 
Die Haupt-Direetion. — = e ee Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, 3. Elage. 6005) Morres in "ihren unübertrefftichen gym N 1 
5 Vegetabiliſcher Haarbalſam, H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 1 u. 6 naſtiſchen Leiſtungen. b 


1 


ein vorzügliches ge Erhaltung L. Willdorff, Ziegengaſſe 5. Verloren! V 


Dampfer = Verbindung. 


und Verſchönerung des Haarwuchſes range, Ein neuer braunſeidener Regenschirm iſt di 
ie— 4 FRE 35805 K auf dem Wege vom Gaſthaus in der halben 
Danzig Stet un. 8 e 1520 J Apotheker Joſef Fürſt 8 Allee bis ur Stadl 5 gegangen Gegen 
Dampfer Be: 1 dee nefifche medicinifch flüſſiger gute Belohnung abzugeben Breitg. 85, part 3 
e ürbe⸗ 3 Ausführliche Beſchreibung liegt Hausthor 7 1 ‚ 
aarfärbe: Tinctur E g 8 
eee, RR g iſenzucker. ene Se SEHE . Schubert Coiffeur, 
tr Derſelbe wird mit ausgezeichnetem Er⸗ g 
eber e 1 25 55 1 2 zu folge angewendet Dei. 5 fi 1 a ee = 245 G 8 
4 Prien. Körperſchwäche, Bleichſucht, Sero⸗ ſchnelden, Fel 15 und Shamposiag 


phuloſe, nervöſen Leiden, Frauen⸗ 
krankheiten, der englifchen Krank: 
heit, beginnender uberculoſe, 
Gicht: und Rheumatismus, Ge: 
ſchlechtsſchwäche, als Nachkur bei 
Syphilis, kurz bei allen jenen Krankhei 
ten, deren Heilung auf Stärkung des 
Blutes und Verbeſſerung der Säfte be 


ruht. 
11 Flaſche 25 Mr, ½ Flaſche 12% Gr 


Stettin und Bremen 


Amerika werden per Dampf: und 
us di Auswanderer und Reiſende be⸗ 
fördert durch 


F. Rodeck in Danzig, 


Breitgaſſe No. 3 und 16. 
Packete A000 allen Orten der vereinigten 


Enthaarungs Paſte, 
zur ſchmerzloſen Entfernung der Haare 
von Stellen, an denen man ſie nicht 
gerne hat, a Fl. 15 


ugliſche 
Barterzeugungs⸗Tinctur, 

durch deren Anwendung ſelbſt junge 

Leute einen kräftigen Bart erhalten, 


Fabrit künſtlicher Haararbeiten. u 


- Staaten Amerikas werden unter Garantie a en e 55 12 

zur Hälfte der Poſtſätze prompt beſordert. Alleinige Niederlage für Danzig nebſt Gebrauchsanwelſung. 8 1 5 eben werden, welche ſich 77 5 N pe 

"&yphilis, Geschlechts- u. Haut- bei Richard I Niederlage in Danzig bei ür Verſicherungs⸗Geſchäfte allgemein einge: a . C 

Sant eiten belle briefich, gründlich Ichard. Lenz, Richard Lenz ſubnter aus im Bulitam pen wolln. Ar EEE gr de 
A ungs: . 7 „ v 

und schnell Specialarzt Dr, Meyer, opengafie 20. Sopengaffe 2. 0 rung . 0 gef enn San € 


Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91.1] sub 6327 nimmt die Exped. d. Ztg. entgegen. 


